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Fernweh oder Fernseh'? Aktiv oder passiv? So oder so, nach 

Lektüre der neuen SLIK werdet ihr den Rucksack packen, 

die Herberge buchen, das Auslandssemester organisieren. 

Genügend Anreize liefern wir euch mit unserer Titel-Story, 

die euch den Einstieg erleichtert, berät und dokumentiert – 

und zwar alles aus erster Hand! Gebt euch einen Ruck, die 

Heimat sieht auch von außen schön aus. Übrigens: Allzu 

viel verpasst ihr hierzulande in den kommenden zwei Mo-

naten ohnehin nicht, denn: in der Zeit wird es wie gewohnt 

keine SLIK geben. Wir nutzen die Ferien, um im Wintersemester wieder auf oberstem Niveau zu spielen. Doch 

jetzt schicken wir euch erst einmal durch das neue Heft, aufbrechen könnt ihr danach immer noch!
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SLIK jemischtes

Seit Robert Redford wissen wir ja erst, dass so etwas wie 
Pferdeflüsterei überhaupt existiert. In Brandenburg, besser 
gesagt in Bad Saarow steht die Andrea Kutsch Akademie 
für Pferdekommunikationswissenschaft, welche im letzten 
Herbst die staatliche Anerkennung als Fachhochschule 
erhalten hat. Sechs Semester dauert hier der Bachelorstu-
diengang "Pferdekommunikation, Reit- und Trainingslehre", 
dabei wird ein ethologisch, psychologisch und medizi-
nisch korrektes Training vermittelt, das die Anwendung 
von Gewalt ausschließt. Pro Jahr können jeweils etwa 30 
StudentInnen an der Akademie aufgenommen werden. 
Bewerbungen für einen Studienbeginn im Wintersemester 
2010/11 sind bis zum 13. August möglich. Alle weiteren Infos 
gibt es unter www.andreakutschakademie.de.

SLIK meint
um die Prü-

fungsordnung zu verstehen, muss man stu-diert haben

web-Tipp
forestle.org 

Forró-Party 

Grüner wird’s nicht? Denkste, wir 
können alle noch viel mehr tun, um 
die Umwelt zu schützen. Sogar von 
zuhause aus, mit unserem Computer. 
Wenn ihr was im Netz sucht, dann 
verwendet doch einfach mal Forestle, 
statt Google. Die grüne Suchmaschi-
ne stellt mit ihrem Partner Yahoo zu 
jeder Suchabfrage Sponsorenlinks, 
die durchs einfache Anklicken den 
Regenwald schützen. Pro Suche 
sollen etwas mehr als 0,1m2 Fläche 
für immer erhalten werden. Die 
Einnahmen gehen - abzüglich der 
Verwaltungskosten - an das "Adopt 
an Acre" Programm der Partnerorga-
nisation The Nature Conservancy.

Schon gewusst? 

In der UniMensa (Info-Café-
International, Zülpicher Str. 70) 
steigt einmal mehr ein Forró-Event 
des Studentenwerks: am 13. Juli 
bekommt ihr bei freiem Eintritt eine 
Einführung in den meistgetanzten 
Paartanz Brasiliens. Die Brasilia-
nerin Maria de Bahia erklärt die 
körperbetonten Bewegungen, bevor 
es anschließend eine Forró-Party 
mit den dazugehörigen Rhythmen 
und Drinks gibt. Start ist um 19 Uhr.

Deutschland hat seine erste staat-
liche Fachhochschule, die speziell 
für Gesundheitsberufe ausbildet: 
die Hochschule für Gesundheit 
in Bochum nimmt zum kommen-
den Wintersemester den Betrieb 
auf und bietet den ersten 200 
Studenten in fünf Studiengängen 
(Ergotherapie, Hebammenkunde, 
Logopädie, Pflege und Physiothera-
pie) eine akademische Ausbildung 
bei paralleler Berufsausbildung. Für 
die Zulassung ist ein vierwöchiges 
Praktikum in einem einschlägigen 
Berufsfeld erforderlich. Alle Infos 
findet ihr unter www.fh-gesund-
heit.de.

ALLERHAND 
INTERESSANTES 
IN KURZFORM

1. staatliche 
fh für Gesund-
heitsberufe
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SLIK jemischtes

Es gibt Bücher, die muss man einfach kennen – einen Teil 
hat man wohl in der Schulzeit „abgearbeitet“, viele auch 
in der Freizeit verschlungen, doch 
wer hat in seinem zarten Studen-
tenalter schon alle wichtigen Werke 
gelesen? Um trotzdem zumindest 
halbschlau mitreden zu können, gibt 
es nun die bekanntesten Schmöker 
in Comicform. Henrik Lange fasst 
in „Weltliteratur für Eilige. Und am 
Ende sind sie alle tot.“ (erschienen 
bei Knaur) 90 große Werke von 
Shakespeare über Thomas Mann bis Charles Bukowski 
in jeweils vier lustigen Cartoonbildchen zusammen. 
Perfekt für einen literarischen Party-Small-Talk.

GEWINNEN SLIK verlost 3 Exemplare von „Weltlite-
ratur für Eilige“. Schickt uns eine Mail mit dem Betreff 
„Bücherwurm“ und eurer Anschrift bis zum 20. Juli an 
gewinnen@slik-magazin.de.

Früher wurden Aufzeichnungen noch mit Stift und Pa-
pier gemacht, heutzutage bringen alle ihren Laptop in 
die Aula. Nee, ganz so weit ist es natürlich noch nicht, 
aber die Anzahl der Computer steigt schon bemerkbar. 
Trotz der daraus resultierenden Vorteile wächst in den 
USA der Unmut gegen die aufklappbaren Helfer: Pro-
fessoren der Unis in Virginia, Washington, Oklahoma 
und Williamsburg verbannten Laptops kurzerhand 
aus ihren Vorlesungen, da diese dank W-Lan zu sehr 
ablenken -  tatsächlich sehen das viele ihrer Studenten 
genauso...

Großstädte bestehen ja zum größten Teil aus Beton – 
da ist man für jedes Fleckchen Grün, jedes Pflänzchen 
oder Blümchen, dass am Straßenrand wächst, dankbar. 
Damit urbane Landschaften nicht im tristen Grau ver-
sinken, wird mittlerweile auf der ganzen Welt „Guerilla 
Gardening“ betrieben: Gangs aus Guerillagärtnern 
bepflanzen heimlich brachliegende Flächen oder be-
moosen Betonwände. Für eine schönere Stadt!

Crashkurs für Litera-
turwissenschaftler  

Laptopverbot im 
Hörsaal in den USA  

kennt ihr schon... ?
. . .  Guerilla Gardening  

IN

 Urlaub in Polen

 Wasserbomben-		
	s chlacht

 Tagesausflüge 
	i n den 	Zoo

OUT 	

 Salzstreuer mit 
	l osem Deckel

 das Kölner 
	 Kinosterben

 �in der Bibliothek 
ange“pssst“ 

	 zu werden

GEHT SO

 �Wassereis

 �Dozenten in 
		H awaii-Hemden

 30minütige 
		H appy Hour

Neue Hochschulgruppe  

Bildung bleibt Deutschlands einzige nachhaltige 
Zukunftsressource. Um hierbei die Gerechtigkeit zu 
fördern, bildet Rock Your Life Studierende aus, damit 
diese jeweils HauptschülerInnen als persönlicher Coach 
zur Seite stehen, bei Problemen helfen, Zukunftschan-
cen aufzeigen und motivieren. Das Projekt ist bereits in 
Friedrichshafen gestartet und kommt nun nach Köln. 
Alle Infos findet ihr unter www.rockyourlife.de .

KSTW
ja

rt
s/

ph
ot

oc
as

e.d
e



6

SLIK Gewinnen

Ihr kennt die Regeln: Mail mit Wunschgewinn als Betreff und eurer Adresse bis zum 
20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de schicken und alle Daumen drücken!

gewinnen

Sandalen nach MaSS
Sommer und Flip-Flops – eigentlich eine perfekte Kombination. Wenn da nicht der erho-
bene Zeigefinger des Orthopäden wäre, der vor Folgen wie Fuß- oder Rückenschmerzen 
warnt. Mit den Sandalen von myVALE (www.my-vale.com) müsst ihr euch darüber keine 
Gedanken machen, denn das Fußbett dieser Treter wird mittels Footprintbox individuell 
angefertigt und bietet so maximalen Tragekomfort. Und das sogar in verschiedenen schi-
cken Modellen. SLIK verlost 1 myVALE Sandale nach Maß im Wert von 129€. Betreff: »Sandale«

SüSSe Ungeheuer
Und mal wieder kümmern wir uns darum, dass ihr auf dem Campus alle Blicke auf 
euch zieht. Diesmal mit besonders niedlichen Motiven von Cute monstR (www.cute-
monstr.de). Mit diesen drolligen Gefährten auf T-Shirt, Hoodie oder Stoffbeutel hat 
schlechte Laune eigentlich gar keine Chance. Und sollte man sich doch mal muffig 
fühlen, gibt’s auch für diese Gelegenheit das passende Monster. SLIK verlost je ein Shirt 
und einen Beutel nach Wahl. Betreff: »Monstershirt« oder »Monsterbeutel«

Vintage galore!
Ist schon lustig, wenn man sich verblichene Fotos der Eltern oder Großeltern ansieht 
– was für crazy Tapeten da die Zimmerwände schmückten. Im Online-Shop www.johnny-
tapete.de könnt ihr euch die Wohndeko-Nostalgie auch heute nach Hause holen. Neben 
zahlreichen original Vintage-Tapeten aus vergangenen Jahrzehnten gibt es hier außerdem 
Wohntextilien, -accessoires und Mode von damals. SLIK verlost 3x die Tapetenrolle »Jolie 
Flowers« und 1x einen 70er Jahre Ventilator. Betreff: »Tapete« oder »Ventilator«

Kunterbunter Schnickschnack 
Sommer! Und wir sind mittendrin! Da werden nicht nur die Klamotten luftiger und 
farbenfroher, auch unsere Umgebung möchten wir hübsch dekorieren. Die passenden 
Accessoires hierfür finden sich neben allerlei Geschenkideen und Lifestyle-Produkten im 
Shop von www.feinerschnickschnack.de, z.B. diese sommerliche Wanduhr, die poppigen 
Becher und die XL-Kulturtasche für den nächsten Urlaub. SLIK verlost je 1x die Wanduhr 
»Flower», das Becher-Set »Pebbles« und die »XL-Kulturtasche«. Betreff ist der jeweilige Artikel.

Streichelzarte Haut
Bei diesen Temperaturen ist an lange Hosen und zugeknöpfte Hemden nicht zu denken, 
es wird jede Menge Haut gezeigt – und die soll bitteschön auch stoppelfrei und strei-
chelzart sein. Mit der Silk-épil 7 Serie von Braun gelingt die Epilation noch gründlicher 
und sanfter: dank der neuen Close-Grip-Technik werden sogar Haare so fein wie ein 
Sandkorn beseitigt und das High Frequency Massagesystem ermöglicht maximalen 
Hautkomfort und mehr Sanftheit. Durch die Wet & Dry Technologie ist die Epilation 
sogar unter der Dusche oder in der Wanne möglich. Und auch die Jungs können sich auf 
haarfreie Zeiten freuen: der Braun bodycruZer entfernt lästige Körperhaare auf drei Ar-
ten: durch eine gründliche Gilette-Rasur, flexibles Trimmen sensibler Körperzonen oder 
Trimmen und Rasieren in einem Zug. SLIK verlost für Mädels 1x den Silk-épil 7 Wet & Dry Legs, 
Body & Face, 7681 Epilierer von Braun im Wert von 159,99€ und für Jungs 1x den bodycruZer 
limited edition von Braun in der Farbe schwarz (Wert 59,99€). Betreff: „Silk“ oder „bodycruZer“
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 Thomas Anders, also der Mann, der über viele Jahre 
gemeinsam mit Dieter Bohlen erfolgreich Musik ver-
schoben hat, meinte neulich, angesprochen auf seinen 
Sonnenstudio-Teint: „Die Bräune bekam eine Eigendy-
namik“. Darüber kann man mit einiger Berechtigung 
einfach hinweg gehen, man kann aber auch mit gleicher 
Berechtigung ein wenig angeekelt sein, weil die Formu-
lierung so klingt, als habe sich da etwas selbstständig 
gemacht, was keineswegs zur Autonomie berechtigt 
scheint. So wie ein schlecht gewordener Schinken, der 
aus der Mülltüte auszubüxen versucht.
	 Letztlich geht es hier darum, gewisse Termini 
oder Formulierungen auf ihre 
Treffsicherheit zu überprüfen. Ein 
verrücktes Frauenzimmer namens 
Daniela Katzenberger, die sich durch 
weitgehend inkompetente Auftritte 
in verschiedenen TV-Formaten ihren 
eigentümlichen Namen gemacht 
hat, wurde mir kürzlich bei RTL als 
„Kultblondine“ angetragen. Wer 
dieses Wesen einmal gesehen hat, 
wird sich indes wundern: Blond hin 
oder her, das hervorstechende Merkmal bei ihr sind 
die Augenbrauen, die bis zum Haaransatz nach oben 
verschoben sind. „Kultbraue“ etwa wäre ein passen-
der Spitzname. Sollten Sie der Ansicht sein, dass die 
Argumentation nicht hundertprozentig stringent oder 
wasserdicht sei, fühlen Sie sich an den Beschwerdekas-
ten verwiesen. Mich ficht das nicht an.
	 Wichtig in dem Zusammenhang: Je öffentlicher 
die Person, desto sorgsamer sei die Wortwahl zu treffen. 
Während ich diesen Text in meine Schieferplatte 
ritze, läuft noch die Fußball-WM. Gerade erst gab es 
Aufregung, weil die ZDF-Moderatoren-Darstellerin 
Katrin Müller-Hohenstein meinte, der deutsche Stürmer 
Miroslav Klose habe mit dem ersten Treffer seinen per-
sönlichen „Reichsparteitag“ gefeiert. Nun, KMH pflegt 

bestimmt kein rechtes Gedankengut – sie redet eben so, 
wenn sie mit glühenden Wangen und Schweißrändern 
in der Bluse abends am Stammtisch Sprüche klopft. 
Und da sie ja bei den Fußballübertragungen mit Oliver 
Kahn, der ihr mit gescheiteltem Gesichtsausdruck und 
gescheiter Frisur assistiert, an einer Art Stehtischlein 
vor sich hin dilettiert, hat sie das eben durcheinander 
gebracht. Man muss der Dame immerhin konzedieren, 
dass sie längst nicht die einzige ist, die ungeschickt mit 
Begriffen hantiert, die im weitesten Sinne der Nazi-Ter-
minologie zuzurechnen sind. Das haben außer ihr unter 
anderem Erzbischöfe und Politiker getan. Jopie Heesters 

bezeichnete Hitler als „guten Kerl“, 
und der muss es ja wissen. Über-
haupt ist eher Mitleid angebracht, 
denn Müller-Hohenstein wirkt in 
ihren fußballkommentatorischen 
Einlassungen oft so unsicher wie ein 
Leguan auf Stelzen.
	 Doch zurück zum eigentlichen 
Thema: Lena Meyer-Landrut. Bitte? 
Natürlich. Das war nur ein Test um 
herauszufinden, ob Sie sich a) noch 

an den Beginn dieser Kolumne erinnern können und 
ob Ihnen b) nun so knapp nach der Weltmeisterschaft 
weiterhin der Name unserer Oslo-Erfüllung geläufig ist.
	 Doch wo wir schon von der Ollen und gelungenen 
Formulierungen sprechen: Oslo-Lena kündigte kurz nach 
dem Oslo-Triumph ihren Post-Oslo-Urlaub wie folgt an: 
„Ich mach’ jetzt erstmal schnucki“. Das fand ich gut. Und 
angesichts des ganzen Krisengeredes, des Koalitions-
gezankes und des unsicheren Euros, sei uns Deutschen 
ebendies geraten: Mal schnucki machen. Wir wähnen 
die Apokalypse doch sowieso immer und jederzeit direkt 
vor unserer Haustür. Dann kann es nun auch egal sein, 
sollte sie tatsächlich bevor stehen. Derlei entwickelt 
doch ohnehin irgendwann eine Eigendynamik. So wie 
künstliche Bräune.      | 

Die Zyniker-Oase

einfach mal 
schnucki 
machen
Text     Paul Becker 

[…] Wir wähnen die Apo-
kalypse doch sowieso im-
mer vor unserer Haustür. 
Dann kann es auch egal 

sein, sollte sie tatsächlich 
bevor stehen […]

SLIK kolumne

Foto: kallejipp/photocase.de



8

SLIK tagleben

Mademoiselle Tambour
Uh lala, was für 'übsche Klamotten, 
die 'ier an die Frolleins und jungen 
'erren gebracht werden! Mit Liebe 
zum Detail fertigt Monika Tambour 
Roben und Accessoires zum Dahin-
schmelzen. Da schlagen Mädchen-
herzen höher, und auch die Jungs 
können sich schick einkleiden.

Engelbertstr. 28, 
www.mlle-tambour.de

//////////////////////////////////////

RockOn.de Cleanicum 
Praktisch: während die alte Wäsche 
im Cleanicum-Bereich durch die 
Trommeln läuft, kann schon Nach-
schub gekauft werden: im Rock.On 
Store findet sich jede Menge Street- 
und Boardwear angesagter Labels 
wie Forvert, WESC etc., und die 
passenden Boards gibt's auch dazu. 

Brüsseler Str. 74-46, www.rockon.de

Chocolina
Was nach einem Schlaraffenland 
klingt, ist auch tatsächlich eins 
– und das nicht nur, weil man an 
jeder Ecke Schokobonbons hapsen 
kann, vor allem gibt es jede Menge 
textile Leckereien von Labels 
abseits des Mainstreams, und das 
auch noch in einer wunderschönen 
Umgebung.

Flandrische Str. 6, www.chocolina.net 

/////////////////////////////////////

La Kölsche Vita 
Das kunterbunte Stuttgarter Label 
Blutsgeschwister hat im Flaggschif-
fladen auf zwei Etagen seine Kölner 
Heimat gefunden. Die zauberhafte 
Einrichtung aus romantischen 
Tapeten und nostalgischen Möbeln 
inspiriert zum Kauf der verspielten 
Klamotten und Accessoires.

Brüsseler Str. 82, 
www.blutsgeschwister.de

Madamski
Der Name deutet es bereits an: in 
diesem Laden wird die Damenwelt 
fündig. Und es ist alles so, wie 
es Mädchen am liebsten haben: 
farbenfroh, verspielt und abwechs-
lungsreich. Neben Mode von jungen 
Designerlabels sind süße Taschen, 
Schmuck und andere Accessoires 
am Start. 

Engelbertstr. 23, www.madamski.de

//////////////////////////////////////

Labude
Und noch ein Shopping-Schmuck-
stück, das hört ja gar nicht mehr 
auf ... In Julia Kirsteins „Labude“ 
hängt zum größten Teil selbst ent-
worfene Kleidung, die viel Weib-
lichkeit, Nostalgie und Eleganz 
versprüht. Dazu gibt es ausgesuch-
te Stücke kleiner Designerlabels.

Lindenstr. 93, www.labude-koeln.de

boutique fraukayser
Die Spezialität sind freche Sprüche 
in Form von Stickereien – und zwar 
auf allen möglichen Accessoires 
und Utensilien wie Küchenschürzen, 
Geschirrtüchern, Schlüsselbändchen 
und Babykram. Wer möchte, kann 
sich eine individuelle Bestickung 
bestellen.

Maastrichter Str. 40-44, 
www.boutique-fraukayser.de

//////////////////////////////////////

annini
Die Mode- und Schmuckdesigne-
rin Anja Egener verkauft in ihrem 
Lädchen nicht nur selbst gefertigte 
Röcke, Kleider, Taschen und Sil-
berschmuck, sondern bietet mit 
dem Konzept „Wähle selbst!“ auch 
individuelle Mode nach Kunden-
wünschen an.
Bismarckstr. 56-62, 
www.annini.de

The Good Will Out
Und hier endlich mal was für die 
Herren der Schöpfung, besonders 
für passionierte Turnschuhträger. 
The Good Will Out (genau, wie der 
gleichnamige Song der großartigen 
Band Embrace) bietet eine feine 
Auslese an Sneakers in allen erdenk-
lichen Farben und Styles. 

Händelstr. 41, 
www.thegoodwillout.com

//////////////////////////////////////

Red Rabbit Fashion
Gewöhnliche Klamotten sucht 
man hier vergeblich, umso mehr 
werden diejenigen fündig, die gerne 
auffallen. Vor allem Rockabellas und 
Emo- und Punk-Mädels können sich 
bei Red Rabbit bestens eindecken, 
die Farben schwarz, rot und pink 
dominieren nämlich.

Händelstr. 37, 
www.redrabbitfashion.de 

www.gamescom.de

Koelnmesse GmbH

Messeplatz 1, 50679 Köln, Deutschland

Telefon:  +49 180 50 89 999*
 (*14 Cent/Minute aus dem dt. Festnetz,

max. 42 Cent/Minute aus dem Mobilfunknetz)

 gamescom@visitor.koelnmesse.de

CELEBRATE THE GAMES
19. – 22.8.2010

KÖLN
Eintrittskarten unter 

www.gamescom.de

gamescom_AZ_SLIK_148x105_D_PB_Ca.indd   1 14.06.2010   11:20:45 Uhr

Iriselle
Was Iris Hilbig bereits im ehemali-
gen „Süssstoff“ erfolgreich an die 
Frau brachte, bietet sie nun auf der 
größeren Ladenfläche im „Iriselle“ 
an: ausgewählte Mode von kleinen 
und großen Labels und jede Menge 
hübscher Schuhe – einige sind 
so selten, dass man sie nur hier 
ergattern kann.

Engelbertstr. 31, www.iriselle.de

//////////////////////////////////////

Titus
Im Titus Store kommen vor 
allem die Jungs auf ihre Kosten: 
Skateboards und Streetwear von 
Marken wie Carhartt, Ezekiel, Rules, 
Iriedaily, aber natürlich auch vom 
Eigenlabel Titus. Für Mädels findet 
sich da natürlich trotzdem auch 
eine Menge.

Maastrichter Str. 36, www.titus.de

GANZ 
SCHÖN 
SCHICK!
Shoppen im 
Belgischen Viertel
In keinem anderen Veedel Kölns ist 

die Dichte an kleinen Modegeschäf-

ten mit individuellen Designs so groß 

wie im Belgischen Viertel. Deshalb 

hier nur eine Auswahl der besten 

Adressen:

SLIK tagleben



SLIK titel

In der Welt zu Hause

Genug von KVB und Karneval, 

Fernweh, Lust auf neue Menschen, 

außergewöhnliche Erfahrungen 

und Pluspunkte für den Lebenslauf? 

Es gibt viele Gründe, seine Tasche 

(oder eher seinen Schrankkoffer) zu 

packen, um im Ausland zu studie-

ren. SLIK gibt euch Starthilfe für die 

Planung.  

Studieren im Ausland

SLIK titel

der Uni Köln gibt es gleich drei Ebenen: das Akademische Auslandsamt 
auf höchster Stufe, dann die fakultätseigenen Zentren für Internatio-
nale Beziehungen (ZiB) und zusätzlich Fachberater in jedem Institut. 
An der FH ist das International Office der erste Ansprechpartner. Hier 
könnt ihr auch erfahren, was eure Bewerbung genau enthalten muss, 
an wen sie geht und welche Fristen einzuhalten sind. In der Regel 
muss man sich ein halbes bis ganzes Jahr im Voraus bewerben. 

Die Frage nach dem richtigen Zeitpunkt für ein Auslandssemester 
kann ein (langweiliger, aber nützlicher) Blick in die Studienordnung 
klären. In der Regel sind weder die allerersten noch die letzten Semes-
ter ideal, denn der Abschluss bestimmter Basismodule im Vorhinein 
kann obligatorisch sein und Prüfungen im Ausland abzulegen, ist oft 
eine komplizierte Angelegenheit. Daher die goldene Mitte wählen, im 
Falle des Bachelors wären das die Semester 3-5.

Wieso, Weshalb, Warum? – Die Bewerbung

Auch wenn ihr vielleicht meint, dass da sowieso immer alle das gleiche 
schreiben - ein gutes Motivationsschreiben kann den Platz auf der 
Uniwiese gegen einen weitaus exotischeren und abwechslungsrei-
cheren tauschen. Bewährte und darum häufig aufgeführte Gründe 
sind natürlich der interkulturelle Austausch und die Verbesserung von 
Sprachkenntnissen.  Das gilt aber genauso für Schweden wie Down-
Under. Daher ist es wichtig, speziell auf das gewählte Ziel einzugehen 
und zu begründen warum genau IHR genau DA richtig seid. Welchen 
persönlichen Bezug habt ihr zum Land oder der Stadt eurer Wahl? 
Auch wenn es mühsam sein kann, fremdsprachige Internetseiten 
zu wälzen - wer zeigt, dass er die Uni und die angebotenen Kurse 
kennt, vergrößert seine Chancen auf einen Studienplatz im Ausland. 
Letztendlich hängt die Chance auf einen Platz natürlich auch von der 
Beliebtheit des Ziels und den freien Plätzen ab.

Text     Lisa Weigel 

www.go-out.de
Der Deutsche Akademische Aus-
tausch Dienst (DAAD) will Studenten 
dazu motivieren, den Schritt ins 
Ausland zu wagen. Die Initiative 
"go out! studieren weltweit" bietet 
euch eine Online-Datenbank mit 
vielen Erfahrungsberichten aus 
allen Erdteilen. Außerdem erhaltet 
ihr Infos zum Werdegang früherer 
Stipendiaten des DAAD sowie eine 
Auflistung von Infoveranstaltungen 
und Terminen zum Thema Auslands-
studium. Ein Blick auf die Website 
lohnt sich also!

TIPP

Lisa Weigel studiert an der Uni Köln 
und hat ein Auslandssemester in 
Málaga verbracht

Noch nie erschien uns die Ferne so nah wie heute, in Zeiten von Facebook, 
Skype und GoogleEarth. Und trotzdem ist es nicht dasselbe, ob man per 
virtueller Diashow oder in Fleisch und Blut den Kontinent wechselt, ob der 
Spanischkurs im Philosophikum oder in einer Tapas-Bar in Sevilla stattfin-
det. Wer nicht nur von Weitem gucken, sondern ein anderes Land und seine 
Leute erleben will, der muss hin. Dafür ist ein Semester im Ausland ideal, 
denn es verbindet Reiselust mit Weiterbildung, Arbeit und Vergnügen.

Auf die Plätze…

Die Globalisierung und das Fortschreiten des Bologna-Prozesses machen 
einen akademischen Abstecher ins Ausland immer gefragter und selbstver-
ständlicher. Die Auswahl des Ziels hängt natürlich von vielen persönlichen 
Überlegungen ab, davon abgesehen kann aber ein Blick in die Liste der Part-
nerunis der einzelnen Fakultäten die Qual der Wahl erleichtern. Denn die 
bereits bestehenden Beziehungen ersparen viel bürokratischen Aufwand. 
Auch bedeutet eine Kooperation zwischen zwei Hochschulen, dass die Stu-
dieninhalte vergleichbar sind. Nichts ist unmöglich, aber wenn man sich für 
ein sehr exotisches Ziel entscheidet, verlangt das oft große Eigeninitiative. 
Denn besteht keine Partnerschaft, müsst ihr euch selbst um die Kontakt-
aufnahme kümmern und die Bewerbungsmodalitäten klären.

Davon einmal abgesehen macht die 
berühmte deutsche Gründlichkeit auch 
nicht vor dem Auslandssemester Halt. Es 
gibt bestimmte Regeln und Vorausset-
zungen, die allerdings von Fach zu Fach 
stark variieren können. Viele Institute 
verlangen zum Beispiel den Nachweis 
von Sprachkenntnissen vor Antritt 
des Auslandsaufenthalts, auch die 
Fristen für eine Bewerbung sind 
unterschiedlich.  Um die „Regeln des 
Spiels“ zu kennen, ist der Gang zu ei-
nem der vielen Berater sinnvoll.  An 



 

Schon fertig? 

Wer seinen Platz ergattert hat, kann sich die Wartezeit mit Vorberei-
tungen verkürzen. Angebotene Infotreffen solltet ihr auf keinen Fall 
verpassen. Dort werdet ihr erfahren, welcher Papierkram erledigt 
werden muss, wie ihr am besten eine Wohnung findet und wer eure 
Ansprechpartner an der Gast-Uni sein werden. Darüber hinaus solltet 
ihr euch erkundigen, welche Leistungen eure deutsche Krankenver-
sicherung übernimmt, denn bei einem längeren Auslandsaufenthalt 
gelten andere Regeln als im Urlaub.

Schweigen ist Silber, Reden ist Gold

Wer frühzeitig weiß, dass er demnächst Vorlesungen auf Italienisch, 
Finnisch oder Chinesisch hört, der sollte einen, oder noch besser, meh-
rere Sprachkurse machen. Vielleicht auch nur, um die eingestaubten 
Schulkenntnisse aufzufrischen. Dabei könnt ihr gleich noch Punkte 
sammeln, wenn ihr den Kurs an der Uni als Teil des Studium Integrale 
macht. Natürlich kann erhöhte Kontaktfreude ein leichtes Sprachdefizit 
gut ausgleichen, aber nur mit Begrüßungsformeln kommt man im 
(Uni-)Alltag nicht so weit. Viele Gasthochschulen bieten auch Sprach-
kurse vor Vorlesungsbeginn an.

Geld regiert die Welt

Natürlich lebt man ein halbes oder ganzes Jahr fern der Heimat nicht 
nur von Luft und neuen Bekanntschaften. Doch nur die Wenigsten fin-
den Zeit, im Ausland zu arbeiten. Dafür gibt es Stipendienprogramme: 
das wohl bekannteste ist ERASMUS, das sich aber auf das europäische 
Ausland beschränkt und mit „kleinem Mobilitätszuschuss“ besser 
beschrieben ist als mit „Stipendium“. Realistisch sind circa 100-150 
Euro im Monat. Weitere mögliche Anlaufstellen sind der DAAD oder die 
Fulbright-Organisation (nur USA). Mühsam zu beantragen, aber eine 
tolle Finanzierungsmöglichkeit ist das Auslands-BAföG.

SLIK titel

Studieren geht über Probieren

Damit das Studium im Ausland neben vielen neuen 
Erfahrungen auch Punkte für euer Credits-Konto 
bringt, sollten die gewählten Fächer zu euren hei-
mischen Kursen passen und mit eurem Fachberater 
abgesprochen sein. Denn gerade in diesem Bereich 
lassen Erleichterungen durch den Bologna-Prozess 
noch auf sich warten. Studiengänge wie BWL sind 
zwar schon stark standardisiert, in Orchideen-
Fächern wie Bibliothekswesen ist es jedoch sicher 
schwieriger, im Ausland passende Kurse zu finden. 
Die Anerkennung hängt leider oft vom Wohlwollen 
der zuständigen Lehrenden an der Heimatuni ab, 
gerade deshalb solltet ihr schon vor Reisebeginn den 
Kontakt suchen. 

…und los!

Bei all dem Organisatorischen sollte eines bloß nicht 
zu kurz kommen: die Vorfreude auf das Abenteuer 
Ausland. Und dazu hat euch SLIK die beste Werbung 
fürs Auslandssemester gleich mit geliefert: 

Wofür es sich lohnt

Eva, Nizza: „Man kommt raus aus Deutschland 
und der deutschen Uni, lernt viele Leute kennen, 
verbessert seine Sprachen und ist mit ungewohnten 
Situationen konfrontiert. Am Anfang ist vieles nervig, 
aber am Ende hat man überall eine Couch, wo man 
schlafen kann und merkt, dass man selber flexibler 
geworden ist.“

Lisa, Málaga: „Seinen Geburtstag am Strand feiern, 
mal nur schlendern statt hetzen und „No te preo-
cupes“ (Mach dir keine Sorgen) sagen: Das sind die 
Kleinigkeiten, die meine Zeit in Andalusien so beson-
ders gemacht haben. Die Angst, keinen Anschluss zu 
finden war völlig unbegründet, denn die Menschen 
sind wahnsinnig freundlich und aufgeschlossen. Ein 
Stückchen dieser Lebensart nehme ich mit nach Hau-
se, weiß aber auch einiges in der Heimat wieder zu 
schätzen.  Nicht nur die Menschen, sondern auch die 
Kurse an der Uni haben meinen Horizont erweitert. 
Sie waren unglaublich praxisorientiert und somit 
der perfekte Ausgleich zur puren Kölner Hochschul-
theorie. “

Elena, Paris: „Erasmus hat mir das Selbstvertrauen ge-
geben, die Welt als einen Vorgarten zu sehen: nichts 
ist zu weit weg, alles ist machbar und erreichbar.“ 

Verena Wolff: Studieren im englisch-
sprachigen Ausland (Eichborn)
Von der Auswahl des Landes, über 
die Finanzierung und schließ-
lich das Überleben im fremden 
(Studien-)Alltag - Verena Wolff 
hat in zahlreichen Ländern vor Ort 
recherchiert und alle wichtigen 
Informationen zusammengetra-
gen. In unterhaltsamen Reporta-
gen schildert sie Erlebnisse der 
Austauschstudenten von Australien 
bis in die USA.

GEWINNEN       SLIK verlost 3x das 
Buch. Schickt uns 
eine Mail mit dem 
Betreff „Ausland“ 
bis zum 20. Juli an 
gewinnen@slik-
magazin.de.

BUCHTIPP

INFO:
AYUSA 
Seit 20 Jahren Spezialist für internationalen Kultur- und 
Bildungsaustausch. Bietet Auslandsaufenthalte in den 
Bereichen High School, Au Pair, Sprachreisen, Jobs und 
Praktika. Zu den neuen Programmen zählen z.B. Som-
merpraktika für Studenten in den USA und Japan.
www.ayusa.de

AIFS
Angebote wie Work & Travel, Volunteer & Travel und 
Internship & Travel in Amerika, Asien, Neuseeland, Süd-
afrika usw. Infoveranstaltung zum Thema Work & Travel 
am 20.7. um 17 Uhr in Bonn (Baunscheidtstr. 11).
www.aifs.de

magoo international
Kostenlose Beratung sowie Vermittlung eines Studien-
platzes oder Studiensemesters im Ausland, außerdem 
Angebote in den Bereichen Work & Travel, Auslandsprak-
tika und Au Pair.
www.magoo-international.com

SLIK titel



natürlich auch, sich ans Ruder zu stellen und das 
Schiff zu steuern. Learning by Doing heißt die 
Devise; der Skipper steht bei anfallenden Fragen 
rund ums Segeln Rede und Antwort. Und meist 
sind auch erfahrene Mitsegler an Bord, die gerne 
das Eine oder Andere erklären. Schließlich spielt 
der Teamgeist an Bord eine große Rolle – als Crew 
teilt man nicht nur die anstehenden Aufgaben, 
sondern auch Unterkunft und Essen. Gemeinsam 
überstandene hohe Windstärken fördern das 
Gemeinschaftsgefühl ebenso wie gemütliche 
Weinabende an Deck.

Neben dem Segeln, das natürlich im Vordergrund 
steht, ist aber noch mehr Sport und Spaß ange-
sagt – immerhin ist man umgeben vom Meer, 
da bietet es sich an, auch mal zum Baden oder 
Schnorcheln anzulegen, idyllische Hafenstädt-
chen zu besichtigen, an einsamen Stränden zu 
grillen und was einem noch gemeinsam einfällt. 

Wieviel der ganze Spaß kostet, hängt vom Anbie-
ter und vom Reiseziel ab. Die Anreise wird in den 
meisten Fällen selbst organisiert und bezahlt. 
Außerdem zahlt jeder Passagier pro Woche in 
eine Bordkasse ein, aus der u.a. Lebensmittel für 
die gemeinsamen Mahlzeiten gekauft werden.

Mit großen Ansprüchen sollte man übrigens 
nicht an Bord kommen, denn dass eine Segel-
yacht kein Kreuzfahrtschiff ist, dürfte klar sein. 
Übernachtet wird in Kojen, und das meist winzi-
ge Bad wird mit den anderen Passagieren geteilt. 
Die Schiffsschwankungen können bei manchen 
anfangs Übelkeit verursachen, wer sich jedoch 
einmal daran gewöhnt hat, vom Wasser in den 
Schlaf geschunkelt zu werden, wird es zu Hause 
gar etwas vermissen.

 UNTER WASSER: TAUCHEN
Unterwasserdokus sind immer wieder faszinie-
rend – welch vielfältige und bunte Lebenswelt 
sich doch unter dem Meeresspiegel tummelt. 
Wer einmal selbst aus direkter Nähe in die 
Glubschaugen von farbenfrohen Fischen blicken, 
prächtige Korallenriffe und versunkene Schiffs-
wracks bestaunen möchte, kann dies im Rahmen 
eines Tauchurlaubs erleben.

Auch für Tauchreisen gilt: für jeden lässt sich 
das passende Angebot finden, ob Anfänger, 
Fortgeschrittene oder passionierte Taucher, ob 
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 ÜBER WASSER: SEGELN
I am sailing, I am sailing, lalalala ... oh, sorry, da sind wir doch glatt 
in einen Tagtraum abgeschweift: kristallblaues Wasser, roman-
tische Buchten und ein Segelschiff, das dem Sonnenuntergang 
entgegen steuert. Das kommt davon, wenn man für solch einen 
Traumurlaub recherchieren muss. Ein Segeltörn ist schon was Fei-
nes, denn man erlebt nicht nur die Weite des Meeres, das Gefühl 
von Freiheit und Abenteuer, sondern bekommt auch Naturland-
schaften aus einem mal anderen Blickwinkel und mit ein bisschen 
Glück sogar Delfine zu sehen. 

Die Arten eines Segelurlaubs sind vielfältig: ob auf einer Yacht, 
einem Katamaran oder einem Segelschiff – es gibt die Möglich-
keit, einzelne Kojen zu chartern („Kojen-Charter“), ein ganzes 
Schiff inkl. Skipper („Skipper-Charter“) oder gar nur das Schiff 
(„Bareboat-Charter“) zu chartern, wobei letzteres nur mit einem 
entsprechenden Führerschein möglich ist. Für blutige Anfänger 
und Alleinreisende bietet sich die erste Variante an, da man hier-
bei einfach mitsegeln kann und erste Erfahrungen in der Theorie 
und Praxis des Segelsports sammelt. 

Vor Törnbeginn wird jeder Neuling über die Abläufe an Bord auf-
geklärt und hat von Anfang an die Möglichkeit, mit anzupacken, 
beim Segelsetzen und -bergen, Knoten bzw. „Steke“ machen (z.B. 
zum Befestigen von Pollern oder zum Festmachen am Anker) und 

UNTER UND 
ÜBER DEM 
MEER

Tauch- und Segelreisen

� BDAE GRUPPE �

KÜHNEHÖFE 3 � D-22761 HAMBURG
FON +49-40-30 68 74-0
FAX +49-40-30 68 74-90

info@bdae.de
www.bdae.com

STUDIEREN
IM

AUSLAND?

WIR
SIND IN ALLEN

VERSICHERUNGS-
UND BERATUNGS-
FRAGEN EUER

VERLÄSSLICHER
PARTNER!

MELDET EUCH!

  Was gibt es an solch heißen Tagen erfrischenderes, als in kühles Nass zu springen, 
von Wasser umgeben zu sein, einzutauchen, die frische Meeresbrise um die Ohren 
zu spüren ... hach, wären doch schon Ferien! Naja, zumindest kann man schon 
vorfreudig den Urlaub planen, und unser Tipp sind Tauch- und Segelreisen, denn 
die haben neben Entspannung auch jede Menge Sport und Spaß zu bieten.

SLIK Op Jöck
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im Alleingang oder mit einer Gruppe zusammen. Auch 
bezüglich der Art des Urlaubs kann gewählt werden, 
z.B. zwischen Tauchexkursionen per Schiff, Tauchen an 
einer festen Tauchbasis oder nahe eines Tauchcamps 
oder auch Inselhüpfen, bei dem während des Urlaubs 
mehrere Basen besucht werden. Eigenanreise oder 
nicht, Voll- oder Selbstverpflegung – alle Varianten 
sind ebenso buchbar wie zusätzliche Tauchpakete oder 
andere Aktivitäten vor Ort. Und letztlich muss man 
sich noch für das Reiseziel entscheiden. Dabei warten 
auf der ganzen Welt wunderschöne Tauchreviere, z.B. 
in Ägypten, Asien oder in der Südsee, aber auch im 
europäischen Raum, z.B. in Gozo.

Anders als bei einem Tauchkurs zu Hause, der auf ei-
nen längeren Zeitraum ausgelegt ist und etwas mehr 
Zeit für die Theorie bietet, ist ein Tauchkurs im Urlaub 
intensiver, da die Ausbildung gleich mehrere Tage am 
Stück erfolgt und bessere Wasserbedingungen beste-

hen. Die Kursinhalte sind zwar die gleichen, jedoch 
herrscht natürlich eine entspannte Atmosphäre, was 
die Motivation und somit die Konzentration auch 
steigern kann. Vor allem aber sind die Aussichten vor 
Ort natürlich schöner als die im heimischen See.

Möchte man im Rahmen eines Urlaubs auch gleich 
den Tauchschein machen, ist darauf zu achten, dass 
die Tauchschule einem der folgenden großen Tauch-
verbände angehört: PADI, NAUI, SSI oder CMAS. Alle 
vier Verbände haben Regeln, nach denen sie die Tauch-
scheine der jeweils anderen Organisation anerkennen.

Bevor man sich jedoch überhaupt auf das Unter-
wasserabenteuer begibt, sollte man sich zu Hause 
von einem qualifizierten Arzt auf Tauchtauglichkeit 
untersuchen lassen. Denn nur so ist die größtmögliche 
Sicherheit (zumindest aus medizinischer Sicht) zu 
gewährleisten.

GEBT EUCH 
DIE KUGEL!
  Pünktlich zum Sommer hat sich SLIK die Kölner Eis-
dielen einmal näher angesehen und zeigt euch, wer die 
Schleckensherrschaft inne hat.

 BREDA
Am Rudolfplatz kann man sie schon von weitem sehen: 
die Menschenschlange vor dem Eiscafé Breda. In Scharen 
kommen sie, um sich mit den kalten Köstlichkeiten zu 
erfrischen, wie zum Beispiel den Sorten Cookies, Snickers 
oder Wiener Mandel. Auch ein Sitzplatz auf der Terrasse 
ist nur schwer zu ergattern, doch das Warten lohnt sich, 
denn auch die Eisbecher sind von allerfeinster Qualität.
Pfeilstr. 2-4

 VAN DER PUT
Das Familienunternehmen hat vor stolzen 61 Jahren 
sein erstes Eiscafé eröffnet. Heute sind bereits vier 
Filialen im Kölner Süden verteilt. Das Eis wird aus 
natürlichen Rohstoffen und nach geheimer Familienre-
zeptur hergestellt, auf Schnickschnack wie Schirmchen 
wird der Umwelt zuliebe verzichtet.
Höninger Platz 3, Gottesweg 23, Volksgartenstr. 2 & Roden-
kirchener Str. 79, www.vanderput.de

 IL GELATO
Mitte der Neunziger verschlug es den Italiener Giacomo 
Ferigo nach Köln. Seitdem mischt er die hiesige Eisland-
schaft ordentlich auf, denn im Il Gelato stehen neben 
altbekannten Sorten auch außergewöhnliche Kreatio-
nen auf der Karte, wie z.B. Chili-Schoko, Pumpernickel, 
Orange-Basilikum, Roseneis. Auch gut: seit neustem wird 
bei der Herstellung nur noch Bio-Vollmilch verwendet.
Goltsteinstr. 32, www.ilgelato.de

 CORTINA
Die belebte Lage rund um den Zülpicher Platz sowie die 
Uninähe sorgen dafür, dass die Terrasse des Cortina stets 
gut gefüllt ist. Apropos gut gefüllt: das trifft hier auch 
auf die Waffeln und Becher zu, denn zur Auswahl stehen 
über 40 leckere, cremige Eissorten. Die Kugeln gibt’s 
in zwei verschiedenen Größen, dazu auch jede Menge 
pompöse Eisbecher.
Hohenstaufenring 22

 HÄAGEN DAZS
Für die bekannte amerikanische Marke muss man zwar 
etwas tiefer ins Portemonnaie greifen, wird dafür aber 
mit königlichem Eisgenuss belohnt. Allein beim Lesen 
von Sorten wie „Chocolate Midnight Cookies“ oder 
„Strawberry Cheesecake“ läuft einem das Wasser im 
Mund zusammen. Neben dem Café in der Altstadt gibt 
es eine Takeout-Filiale auf der Hohe Straße.
Große Neugasse 2 & Hohe Straße 137

 EIS-ENGELN
In Nippes steht mit Eis-Engeln eines der beliebtesten 
Eiscafés der Stadt – hier werden schon in dritter Gene-
ration Waffeln und Becher mit frischem Konditor-Eis 
befüllt, das aus natürlichen Produkten hergestellt wird. 
Man beschränkt sich auf Publikumslieblinge wie Vanille, 
Schoko, Zitrone etc., oder auch erfrischende Sorten wie 
Joghurt-Natur. Auch lecker: die Shakes für 2,50 Euro.
Cranachstr. 22, www.eis-engeln.de

Kölner Eiscafés

BUCHTIPP:
Judith Schalansky: Atlas der abgelegenen Inseln (mareverlag)
Der Traum von einer einsamen Insel – schon allein bei dem Gedanken daran wird man 
vom Fernweh gepackt. Was sich normalerweise auf Landkarten und Globussen nicht 
finden oder leicht übersehen lässt, hat Judith Schalansky im „Atlas der abgelegenen 
Inseln“, erschienen im mareverlag, in kleinen, außergewöhnlichen Geschichten und 
stilvollen Illustrationen zusammen gefasst. „Fünfzig Inseln, auf denen ich nie war und 
nie sein werde“ lautet der Untertitel – und dennoch hat der Leser das Gefühl, dass 
die Autorin die gesamte Weltkugel bereist und die Geschichte jeder einzelnen Insel 
mitgebracht hat – von der russischen „Einsamkeit“, auf der eisige Temperaturen herr-
schen bis hin zur Osterinsel mit den steinernen Riesen, deren Geheimnis Schalansky 
auf ihre ganz eigene Art lüftet.

GEWINNEN SLIK verlost 3 Exemplare des „Atlas der abgelegenen Inseln“. Schickt 
eine Mail mit eurer Adresse und dem Betreff „Inselreif“ bis zum 20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de.
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GEWINNEN SLIK verlost 3 Exemplare des Buchs aus dem Edel:Books Verlag. Schickt eine Mail mit 
eurer Adresse und dem Betreff „Eiszeit“ bis zum 20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de.

BUCHTIPP: Natasha Zabolsky:  Eis – Das kleine Handbuch zum ganz einfach Selbermachen
Wer denkt, Eis könne man zu Hause nur mit einer teuren Maschine herstellen, der irrt. In diesem Buch 
findet ihr einfache Rezepte für köstliches Eis, das sich schnell in der eigenen Küche herstellen lässt, von 
cremiger Vanille bis hin zu prächtigen Eisdesserts wie z.B. Baiser-Soufflé auf Johannisbeer-Püree.



SLIK karriere

ES KANN NUR 
EINEN GEBEN

Auswahlverfahren Assessment Center

 Das Vorstellungsgespräch der intensiveren Art: wer heutzutage auf eine Spitzen-
position hofft, muss häufig durch das Auswahlverfahren Assessment Center. Was 
euch hierbei genau erwartet und wie ihr euch darauf vorbereiten könnt, haben wir 
mit Hilfe der Experten aufbereitet.

Was genau ist ein Assessment Center?
Fangen wir doch einfach einmal bei der Begriffserläu-
terung an: „to assess“ kommt logischerweise aus dem 
Englischen und bedeutet soviel wie „bewerten“, „abschät-
zen“, „beurteilen“. Das Assessment Center (kurz AC) ist 
ein Personalauswahlverfahren, welches Unternehmen 
häufig einsetzen, um an die optimalen Führungskräfte 
heranzukommen. Mittlerweile hat es sich jedoch auch bei 
der Besetzung von Positionen ohne Führungsverantwor-
tung weit verbreitet. Dieses Modell existiert übrigens seit 
vielen Jahrzehnten (genauer: seit den 20er Jahren) und ist 
keineswegs ein modernes Instrument.

„Viele Fähigkeiten, die heute im Beruf gefordert werden, 
wie z.B. Teamfähigkeit, analytische Fähigkeiten, Argu-
mentationsweise oder Präsentationsfähigkeit können im 
Rahmen eines Bewerberinterviews und der Analyse der 
Bewerbungsunterlagen nicht ausreichend festgestellt 

werden. Das AC bietet die Möglichkeit, Bewerber in 
simulierten, berufsnahen Situationen zu testen und 
somit einen Einblick in das Verhalten des Bewerbers 
unter möglichst realen Bedingungen zu gewinnen. 
Dabei geht es nicht darum, Bewerber zu 'verurtei-
len', sondern um eine wirkliche Einschätzung der 
Fähigkeiten und Kompetenzen, auch im Vergleich 
zu den Mitbewerbern“, wie Christian Richter von 
karriereservice.de weiß. Zudem dient ein AC dazu, 
den Nachwuchs innerhalb einer Firma unter die 
Lupe zu nehmen, Talente zu erkennen und diese auf 
kommende Aufgaben vorzubereiten.

Da ein AC aufwändig ist und sogar mehrere Tage 
dauern kann, wird es verstärkt von größeren Unter-
nehmen durchgeführt, die einen kontinuierlichen Be-
darf an Nachwuchskräften haben (auf der Ebene von 
mittelständischen Betrieben kommen eher Elemente 

eines AC im Auswahlverfahren vor). Oft werden die AC 
von externen Beratungsunternehmen durchgeführt. In 
nachgestellten Alltagssituationen sollen die Bewerber 
zeigen, wie sie reagieren. Dabei werden sie von Psycho-
logen und Mitarbeitern des Unternehmens beobachtet, 
der Zeitraum wurde zuvor festgelegt, dieser variiert 
zwischen einem Tag und einer Woche.

Was kommt dort auf mich zu?
Vollständig vorhersehbar ist kein AC, dennoch ist es 
möglich, einige Programmpunkte zu erwarten. Die Auf-
gaben sind so konzipiert, dass sämtliche für die offene 
Stelle erforderlichen Fähigkeiten getestet werden. Der 
jeweilige Arbeitsalltag soll somit simuliert werden, 
d.h. dass zum Beispiel für eine Position innerhalb eines 
Teams besonders auf die Teamfähigkeit geachtet 
wird. Zudem existieren einige Punkte, die in jedem AC 
vorkommen können.  Für gewöhnlich ist es eine Kombi-
nation aus Wissenstests, Teamarbeit und Aufgaben, bei 
denen die Entscheidungskraft getestet wird. Außerdem 
kommen Einzelinterviews dazu. Neben fachlichen 
Inhalten kommt es auch darauf an, wie der Bewerber 
persönlich gestrickt ist, wie er sich den anderen Teilneh-
mern gegenüber verhält.

„Jedes Unternehmen gestaltet sein AC sicherlich unter-
schiedlich, abhängig von den Anforderungen von der zu 
besetzenden Position und auch von speziellen Unter-
nehmenswerten und -richtlinien. Ein AC besteht häufig 
aus Gruppendiskussionen, Fallbeispielen, Präsentations-
aufgaben, Interviews und Situationssimulationen. Sehr 
häufig wird z.B. von Bewerbern erwartet, sich vor einer 
Gruppe im Rahmen einer Kurzpräsentation vorzustellen. 
Dabei wird auch häufig verlangt, eine Skizze während 
der Präsentation anzufertigen“, wie uns Christian 
Richter berichtet.

Der Klassiker der AC ist die Postkorbübung: hier muss 
innerhalb eines bestimmten Zeitraums ein mit Notizen 
und Nachrichten prall gefüllter Postkorb bearbeitet 

werden. Die Frage ist, was prioritär erledigt werden 
muss, was delegiert werden kann. Die jeweiligen Ent-
scheidungen und Einteilungen müssen später erläutert 
und begründet werden. Hierbei wird hauptsächlich die 
Belastbarkeit getestet. Wichtig ist es, Ruhe zu bewahren, 
da die Übung oftmals so konzipiert ist, dass sie kaum zu 
schaffen ist, bzw. es gibt kein eindeutiges „richtig“ oder 
„falsch“. Stephan Hansen (www.bewerbungstraining24.
de) merkt hierzu an: „Die Postkorbübung ist eine Übung, 
die u.a. das Beurteilungsvermögen eines Bewerbers 
zeigen soll. Eine der besten Vorbereitungen ist es, eine 
derartige Übung zu simulieren. Es gibt viele Bücher mit 
Übungen, nur leider fehlen dabei die entsprechenden 
'Mitbewerber', und diese sind gerade im AC sehr wich-
tig“. Während der Postkorbübung sollte man konzent-
riert und entspannt bleiben und wirken – Hektik macht 
einen negativen Eindruck. 

Wie kann ich mich vorbereiten?
Wer eine Einladung in ein AC bekommt, sollte dort auf 
keinen Fall unvorbereitet erscheinen. Christian Richter rät: 
„Im Vorfeld des AC sollte man sich mit dem Arbeitgeber 
und dem Stellenprofil genau auseinander setzen. Man 
kann damit rechnen, dass die im Stellenprofil ausge-
schriebenen Fähigkeiten im AC untersucht und getestet 
werden. Das Stellenprofil verrät meistens schon viel über 
einen möglichen Ablauf und Inhalte. Wird z.B. eine gute 
Präsentationsfähigkeit verlangt, kann man damit rechnen, 
dass eine Aufgabe sicherlich in der Durchführung einer 
Präsentation bestehen wird“. Diplom-Psychologin Birgit 
Gerstgrasser weist zudem auf die persönliche Vorberei-
tung hin: „Man sollte den eigenen Werdegang präzise und 
begründet parat haben, evtl. auch ein Sachthema aus dem 
Studium als Präsentation vorbereiten. Auch die Motivation 
für die Stelle und gute Information über den Arbeitgeber 
sollten abrufbar sein. Zudem sollte man sich auch selbst 
gute Fragen überlegen“.

Eine beliebte Art der Vorbereitung ist die Teilnahme an 
einem AC für eine Position, die einem gar nicht wirklich 

SLIK KARRIERE
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www.Bewerbungstraining24.de
Wir helfen Ihnen während und nach dem Studium 
die beruflichen Ziele erfolgreich zu verwirklichen.

Assessment Center Vorbereitung (intensiv)
06. bis 08. August 2010 in der DJH Bad Homburg

INFO:  Tel.: 0177/ 68 08 772 
Email: kontakt@bewerbungstraining24.de

Einzel-/Gruppenseminare
Wo finde ich geeignete Jobangebote

Erstellung/Korrektur von Bewerbungsunterlagen
Intensive Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und 

Assessment-Center

Online-Check
Bewerbungserstellung/Korrektur (auch in Fremdsprachen)

wichtig ist – ein risikoloser Testdurchgang quasi. „Vorher 
an einem oder mehreren Simulationen teilzunehmen ist 
natürlich sehr ratsam. Hier gewinnt man Selbsterkenntnis-
se, die im realen AC viel Sicherheit bringen. Dies simuliere 
ich mit zahlreichen Seminarteilnehmern sehr erfolgreich“, 
berichtet Stephan Hansen. „Allerdings wird man mögli-
cherweise nicht so überzeugend wirken, und das merken 
gute Beobachter auch“, wie Birgit Gerstgrasser anfügt.

Wie verhalte ich mich 
im Assessment Center?
Zu dem AC gehören auch Pausen, gemeinsame Abend-
essen und Small-Talk-Runden am Rande. Auch in solch 
vordergründig harmlos erscheinenden Momenten 
können die Bewerber unter Beobachtung stehen. Die für 
Bewerbungsgespräche oftmals entscheidende Körper-
sprache spielt auch im AC eine wichtige Rolle. „Hierbei 
sollte man vor allem darauf achten, dass sie möglichst 
authentisch ist. Die Verstellung der Körpersprache fällt 
den meisten Beobachtern auf, dies hat meist eine negati-
ve Wirkung. Positiv punkten kann man sicherlich, indem 
man gerade bei Präsentationen versucht, das Gesagte 
mit Körpersprache zu unterstreichen. Generell empfiehlt 
es sich, eine möglichst offene Körpersprache einzuneh-
men. Besonders Bewerber, die eine hohe Kontaktfreudig-
keit und Offenheit ausstrahlen, werden meist positiver 
bewertet als andere“, weiß Christian Richter. Stephan 
Hansen ergänzt: „Eine Analyse mit Videounterstützung 
bringt hier eine wirklich gute Erkenntnis darüber, wie 
mach sich in gewissen 'Stress-Situationen' verhält. Nur 
dann kann man sie positiv beeinflussen“.

Die Interaktion mit den Mitbewerbern ist ebenfalls von 
großer Bedeutung. Hierzu Christian Richter: „Anderen 
Mitbewerbern gegenüber sollte man sich grundsätzlich 
fair verhalten, wobei fair auch bedeutet, dass durchaus 
konstruktive Kritik geäußert werden darf. Dies beweist 
ja auch ein gewisses 'Standing'. Häufig werden in AC 
auch gerade Konkurrenzsituationen mit den Mitbewer-

bern absichtlich geschaffen, um z.B. zu überprüfen, wie 
teamfähig und fair einzelne Bewerber sind. Somit könnte 
z.B. im AC von einem Kandidaten verlangt werden, den 
Mitstreiter in Bezug auf die Eignung für die Position zu 
beurteilen. Hierbei sollte der Bewertende versuchen, 
möglichst konstruktive Äußerungen zu tätigen und 
seine Argumente auch zu belegen“.

WIE PROFITIERE ICH?
Schließlich sollte nicht unerwähnt bleiben, dass ein AC 
nicht nur den Unternehmen Vorteile liefert. „Durch das AC 
erhält der Bewerber ein Feedback. Man lernt auch viel über 
die Unternehmenskultur des Zielunternehmens und lernt 
Vertreter kennen, mit denen man sich austauschen kann“, 
so Birgit Gerstgrasser. In einem ausführlichen Gespräch 
bekommt man eine Rückmeldung über die eigenen Stär-
ken und Verbesserungspotenziale, die für die persönliche 
Weiterentwicklung förderlich ist. Da jeder Teilnehmer 
meist von mehreren Beobachtern beurteilt wird, kann man 
zusätzlich eine objektivere Einschätzung erwarten, als es 
bei „gewöhnlichen" Vorstellungsgesprächen der Fall ist.

DIE PARTY 
STEIGT 
DRAUSSEN!
  Pavement Party, Grillaktion, Open-Air-
Konzerte: bei derartigen Hitzetempera-
turen wird natürlich ohne Dach überm 
Kopf gefeiert. Ein Streifzug durch die 
Kölner Sommernacht.

Köln im Sommer, das ist immer ein Erlebnis.
Du kannst den Jongleuren und Artisten auf der 
Uniwiese zuschauen, dir durch den Grillnebel am 
Aachener Weiher deinen Weg bahnen oder einfach 
herausfinden, welcher Supermarkt noch bis 24 Uhr 
geöffnet hat, weil mal wieder zu wenig Grillanzün-
der eingekauft wurden. Die untergehende Sonne 
wird vom Rauch der Grillfeuer verhüllt. Über dir der 
Abendhimmel und die ersten Sterne am Firma-
ment, unter dir die Picknickdecke, auf der du sitzt. 
In der Ferne blitzen die Leitungen der Straßenbah-
nen und irgendwo spielt jemand auf seiner Gitarre. 
Vor jedem Kiosk steht eine Ansammlung von Men-
schen. Friedlich, in der Hand ein Kölsch und in ihre 
Gespräche versunken. Meist bis in die späte Nacht 
oder den frühen Morgen sind die Straßen gefüllt 
und voller Leben. 
	 Die Kölner Clubs können einem fast ein wenig 
leidtun, denn leicht haben sie es während eines 
schönen Sommers sicher nicht. Im Grunde genom-
men sind sie zu dieser Jahreszeit überflüssig. Bei 
schönem Wetter bietet die Stadt einfach zu viele 
Möglichkeiten, an der frischen Luft zu bleiben. Ein 
beengter, dunkler Club ist da wenig verlockend. 
Wer den ganzen Tag über geschwitzt hat, will in 
der Nacht auf einer vollen Tanzfläche nicht damit 
weitermachen. Er will raus, raus, raus. Jede sich an-
bietende Grünfläche - und davon hat Köln wirklich 
viele - wird im Sommer zum Grillen genutzt. 

	 Die Biergärten putzen sich heraus und zapfen 
schon mal vor. Irgendwo trifft man immer auf ein 
paar gesellige Menschen zur spontanen Pavement 
Party. Die gut informierten wissen gar, wo die 
kostenlosen Open-Air Konzerte der Stadt gestartet 
werden. In einer lauen Sommernacht können sich 
am Brüsseler Platz schon mal mehrere hundert 
Leute versammeln. Die anliegenden Kioske freuen 
sich, nicht jedoch die Anwohner, denen eine Ver-
treibung der Massen bisher aber nicht gelungen 
ist. Dass eine allabendliche Ansammlung solcher 
Menschenmassen für die direkten Bewohner des 
Platzes alles andere als lustig ist, dürfte nach-
vollziehbar sein und wird in jedem Jahr aufs Neue 
diskutiert - mittlerweile sogar auch bis hoch ins 
Rathaus.
	 Daneben trifft man sich aber auch am Aa-
chener Weiher, im Stadt- oder Volksgarten. Die 
Auswahl ist riesig und mit einem Fahrrad erreicht 
man innerhalb weniger Minuten jede Grillparty. 
Selbst die Mauer gegenüber der Unimensa wird 
zum öffentlichen Treffpunkt umfunktioniert. Wer 
es etwas entspannter mag, kommt in der Altstadt 
auf seine Kosten. Im Sommer strahlt Köln hier ein 
fast schon südländisches Flair aus, dem man sich 
kaum entziehen kann. Mit einem Glas Wein in der 
Hand und Blick auf den in der Sonne glitzernden 
Rhein fühlt man sich hier fast wie im Urlaub. La 
dolce vita: Wenn es Nacht wird in Köln…

Outdoor Feiern

SLIK nachtleben

Text     Florian Tomaszewski DIE EXPERTEN:
Christian Richter
karriereservice.de

Birgit Gerstgrasser
www.assessment-center-coaching.eu 

Stephan Hansen
www.bewerbungstraining24.de

BUCHTIPP: Püttjer & Schnierda: Assessment-
Center-Training für Hochschulabsolventen

Assessment Center wer-
den bei der Personalaus-
wahl immer häufiger ein-
gesetzt. Doch nur optimal 
vorbereitete Bewerber kön-
nen hier bestehen. Püttjer 
und Schnierda liefern das 
Rüstzeug zur Vorbereitung 
auf das härteste aller 
Auswahlverfahren.

GEWINNEN SLIK verlost 3x „Assessment-
Center-Training für Hochschulabsolventen“ 
von Püttjer und Schnierda aus dem Campus 
Verlag. Schreibt uns bis zum 20. Juli eine Mail 
mit dem Betreff „Assessment“ und eurer 
Adresse an gewinnen@slik-magazin.de
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SLIK lohn & brot

auf dem 
weg nach 
oben

Das Volontariat

Praktika gibt es wie Sand am Meer, und in 
jedem Lebenslauf steht mindestens eins 
drin. Aber man kann noch eine Schippe 
drauf legen und ein Volontariat machen.

WAS IST EIN VOLONTARIAT?
Als Volontariat wird meistens eine berufliche Aus- bzw. 
Weiterbildung in einer Zeitungsredaktion bezeichnet. 
Auch bei Rundfunk und Fernsehen, sowie in manchen 
kaufmännischen Betrieben kann man als VolontärIn 
arbeiten. Die Dauer beträgt in der Regel zwei Jahre, jedoch 
kann es in den unterschiedlichen Sparten auch schon mal 
kürzer sein (mittlerweile gibt es auch Halbjahres- oder 
Jahresvolontariate). Ganz wichtig - ein Volontariat ist kein 
Praktikum. Im Klartext heißt das: es gibt Knete.

Welche Voraussetzungen gibt es?
Zuerst einmal muss man volljährig sein und Zeit mitbrin-
gen. Ein Volontariat wird am Stück absolviert und kann 
nicht gestückelt werden. Mittlerweile wird auch ein abge-
schlossenes Hochschulstudium gerne gesehen, obwohl es 
nicht zwingend gefordert wird. Im Gegensatz dazu sollte 
man noch kein anderes Volontariat im Lebenslauf stehen 
haben, da ziemlich schnell die Fragen aufkommen kann, 
warum man nicht übernommen worden ist. Dieses Glück 
haben nämlich gut ein Drittel aller VolontärInnen. Wohlge-
merkt muss man es auch in diese Position schaffen. 

Wie bekomme ich eigentlich den Platz?
Ein Volontariat ist begehrt. In Deutschland gibt es laut dem 
Deutschen Journalisten-Verband rund 2.600 Volontariats-
stellen. Das klingt nach viel, ist es aber nicht. In den Redakti-
onen stapeln sich jedes Jahr unzählige Bewerbungen. Neben 
einem guten Abschluss, Praxiserfahrung und Talent braucht 
man also auch eine ordentliche Portion Glück.
Nach der klassischen Bewerbungsmappe kann man sowohl 
zu einem Bewerbungsgespräch, als auch zu einem Testarbei-

ten eingeladen werden. Heutzutage kommt man um 
so etwas kaum noch herum. Die Redaktionen haben 
eine breite Auswahl und können sich so die Bewerber 
aussuchen, die am besten ins Team passen.

Wie läuft so ein Volontariat ab?
Während eines Volontariats durchläuft man die 
verschiedenen Abteilungen. Bei Zeitungsredaktionen 
sind drei Ressorts das Minimum, bei Hörfunk und 
Fernsehen sogar fünf bis zehn Stationen. Zusätzlich 
besucht man die unterschiedlichsten Kurse und 
Seminare, wobei hier die zeitliche Aufteilung variieren 
kann. Wichtig ist auch, dass man einE Ausbildungsre-
dakteurIn und in jedem einzelnen Ressort Ansprech-
partnerInnen zur Seite gestellt bekommt. Auch sollte 
ein Grundkurs zu Beginn des Volontariats angeboten 
werden, um einen ersten Überblick zu erhaschen.
Was man nie vergessen darf - VolontärInnen sind 
keine RedakteurInnen und dürfen auch nicht als 
solche eingesetzt werden. Zumindest nicht ohne be-
gleitende Unterstützung. Nach Ende des Volontariats 
hingegen und wenn man nichts falsch gemacht hat, 
steht einer (freien) Mitarbeit nichts mehr im Weg.

Was noch?
Bewerbungen sollten breit gestreut werden und nicht 
nur bis zum nächsten Nachbardorf gelangen. Natürlich 
ist es nicht gerade für jedeN ein Traum, für den Beruf 
bis nach Buxtehude zu ziehen, aber wenn man die 
Chance auf ein Volontariat hat, sollte man zugreifen. 
Und vielleicht meldet sich ja am Ende noch die New 
York Times.

Blur
Nee, nicht die Britpop-Band. Blur 
ist Activisions Sommer-Hit und will 
das heißeste Rennspiel seiner Zeit 
werden. Dafür wurde ordentlich 
geackert: die Autos sind lizensiert, 
die Strecken (wie bspw. L.A. und 
Barcelona) originalgetreu und das 
unverzichtbare Online-Feature ist 

auch am Start. Blur gewinnt aber vor allem durch die vie-
len Kleinigkeiten, mit denen ihr euch eure Kontrahenten 
vom Leibe halten könnt. Fies und zerstörerisch, was die 
Laune hebt. Activision, Videospiel für PC, PS 3, Xbox 360

Super Mario Galaxy 2
Selbst ein Klassiker wie Super Mario 
erliegt dem 3D-Trend, und das ist 
auch gut so. Mit seinem neuesten 
Galaxy-Abenteuer kommt wieder 
feinstes Jump'n'Run auf uns zu, und 
erneut muss der Klempner seine 
Prinzessin vor Bowser beschützen. 
Hierbei regnet es neue Ideen, Kostü-

me und Bewegungen. Der Titel suggeriert schon Raum-
fahrten, Mario und seine Freunde hüpfen von Galaxie zu 
Galaxie. Nintendo, Videospiel für Nintendo Wii

für immer shrek
Der grüne Shrek ist mittlerweile 
mit seinem vierten Teil in den Kinos 
– klar, dass dazu auch ein Spiel 
erscheint. In diesem Abenteuer hat 
Shrek einen Deal mit dem zwielich-
tigen Rumpelstilzchen gemacht, 
der ihn dummerweise in eine 

unangenehme Parallelwelt transportiert hat. Um zur 
Normalität zurückzukehren, gilt es, einen Haufen Rätsel 
zu lösen – und ihr könnt dabei auch seine Kumpanen 
Fiona, Esel und Kater steuern. Activision, Videospiel für 
Nintendo DS & Wii, PC, PS 3, Xbox 360

Prison Break – The Conspiracy
„Prison Break“ gehört zu den aktuell 
erfolgreichsten TV-Serien, die erste 
Staffel zog Millionen in ihren Bann. 
Bei der Spieladaption wurde direkt 
an die Folgen angeknüpft: Story und 
Gamedesign wurden von den Auto-
ren mitentwickelt, und die deutsche 

Sprachausgabe wurde von Originalsprechern vertont. 
Das Gehemnis der Brüder Scofield und Burrows erlebt 
der Spieler aus einer neuen Perspektive, knifflig und 
gefährlich. Deep Silver, Videospiel für XBox 360, PS3, PC

Geomaster
Wer kennt sich aus auf dem 
Globus? Beim Geomaster sollt 
ihr Städte und Sehenswürdigkei-
ten zielgenau mit dem Touchpen 
auf der Weltkarte positionieren, 
Flaggen und Länderumrisse 
den richtigen Staaten zuord-

nen sowie spannende Quizfragen über unsere Welt 
beantworten. Lustig: je besser man sich schlägt, umso 
schwerer wird das Spiel. Wer dagegen strauchelt, be-
kommt leichtere Aufgaben. Funktioniert natürlich auch 
im Mehrspielermodus. Tivola, Videospiel für Nintendo DS

Sherlock Holmes und 
das Geheimnis der Königin

Der Meisterermittler landet auf 
dem NDS: in liebevoller und von 
Hand gezeichneter Comic-Optik 
kombiniert Sherlock Holmes 
nach allen Regeln seiner Kunst. 
Dabei muss er Denksport leisten 
und natürlich ein Verbrechen 

aufklären: der Stammbaum der Königin Victoria wurde 
gemopst, ein Fall für Holmes und Watson. Focus Home 
Interactive/Frogwares, Videospiel für Nintendo DS 

Kickboards
Es ist Sommer, also nix wie umgestiegen auf 
luftige Verkehrsmittel, z.B. aufs stuf Kickboard 
Pro aus Aluminium. Das Nachfolgeboard des 
legendären K2 Kickboards Kick Two lässt sich 
durch Vario-Lenkmechanismus noch leichter 

fahren und dank neuer Klapptech-
nik ruckzuck auf ein handliches 

Format falten. Zu bestellen bei 
Boardscout.de, dem Online-Shop 
für Boardsport und Fashion. 

wortissimo
Klasse, wenn Spielspaß mit Hirnjog-
ging Händchen hält: Wortissimo bringt 
die grauen Zellen in Fahrt, indem 
Kärtchen mit bestimmten Begriffen 
gezogen werden. Innerhalb von drei 
Minuten müssen die Spieler alle Wör-
ter finden, die in dem großen Begriff 

hocken. Je nach Würfelei gelten auch Eigennamen oder 
darf rückwärts gelesen werden. moses. Verlag
GEWINNEN SLIK verlost 1 stuf Kickboard Pro von 
boardscout.de sowie 2x „Wortissimo“. Mailt uns bis zum 
20. Juli mit dem Betreff „Board“ oder „Wortsport“ an 
gewinnen@slik-magazin.de

SLIK spielWIESE
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amplified shirts 
Der dicke Platten-Major Universal Music macht auch in 
Mode: seit 2004 existiert die Tochtermarke „Amplified“, 

die sich bei ihren Shirts logischerweise die Inspiration 
aus der Musikszene angelt. Vornehmlich geht es hier um 
Rock'n'Roll-Acts, so gibt es bspw. die Motive der Rolling 
Stones, Ramones, AC/DC, Guns'n'Roses und The Who.  

Aber auch Lady Gaga-Klamotten mischen sich unters Volk. 
Prominente Unterstützung gibt es u.a. von David Beckham, 
Skandalnüdelchen Lindsay Lohan und auch Moptodel Kate 
Moss, die alle schon im Amplified-Look gesichtet wurden.

SLIK musik

Gästeliste
morcheeba 

In den 90ern gab es 
in England nicht nur 
Britpop, nee nee. Ebenso 
weitreichend, erfolgreich 
und halt auch wahnsinnig 
toll war die Trip-Hop-
Bewegung, man schenkte 

uns Massive Attack, Portishead oder eben auch weniger 
düsteres Zeug wie Morcheeba. „Rome Wasn't Build In A 
Day“ war ihr Tophit, über sechs Millionen Platten gingen 
über die Tresen der Welt. Heuer haben sie endlich wieder 
Sängerin Skye an Bord, eine neue Platte im Gepäck und 
die Klugheit, Köln als einzigen Halt in Deutschland ausge-
wählt zu haben. Live: 20.07., 20h, Gloria, Apostelnstr. 11

the sonics
Watt? The Sonics? 
Wie jetzt, die gibt 
es noch? Oh ja, sie 
sind es tatsächlich, 
die angeblichen 
Erfinder des Punk-
rocks. In jedem Falle 
haben sie einiges 

für den Garage Sound der 60er getan, der heute noch 
massenweise Bands beeinflusst, die heutzutage in die 
Charts sausen. Drei Fünftel der ursprünglichen Beset-
zung gehen seit ein paar Jahren wieder auf Tour, und nun 
zum ersten Mal in Deutschland. Natürlich in Köln, wo 
auch sonst. Kinder, hier könnt ihr Legenden bestaunen!  
Live: 09.07., 20h, Essigfabrik, Siegburger Str. 110

young rebel set
Das Haldern Pop Festival 
ist ein Sammelbecken 
des guten Geschmacks, 
gerade in diesem Jahr 
wird dort das wohl 
stärkste Line-Up der letz-
ten Jahre antreten. Auf 

dem Weg dorthin machen Young Rebel Set tollerweise 
noch einen intimen Abstecher zu uns, ins kleine Blue 
Shell. Und das muss einfach voll werden, wir tun alles 
dafür, und das geht so: hier habt ihr die Gelegenheit, 
den hoffnungsvollsten Poeten-Import aus UK zu bewun-
dern. Wundervolle, ehrliche Songs in unwiderstehlichen 
Melodien.  Live: 12.08., 20h, Luxemburger Str. 32

Scissor Sisters
Und auch die Scissor Sis-
ters konnten über sechs 
Millionen Tonträger 
absetzen, das allerdings 
mit bloß zwei Alben. Für 
das kürzlich erschienene 
dritte („Night Work“) 
haben sie sich die Hitga-

rantie schon vorher eingeholt, produziert hat es nämlich 
Stuart Price. Und der hat bspw. Madonna wieder hip 
gemacht, für die Killers gearbeitet und überhaupt packt 
er nur Erfolge an. Was können wir also erwarten? Eine 
Menge Glam und Kitsch, ein Hauch CSD und auf jeden 
Fall Disco, Disco und nochmal Disco.  
Live: 13.07., 20h, Live Music Hall, Lichstr. 30
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The Pepper Pots now!
Eine einzige Mogelpackung: die 
Pepper Pots kommen weder aus 
Motown Detroit, noch haben sie 
ihre Platten in den Sechzigern 
aufgenommen. Der elfköpfige Soul-
Batzen ist nämlich in der Nähe von 

Barcelona beheimatet, und „Now!“ ist der dritte und 
hochaktuelle Langspieler. Fakten, die sich beim Hören 
alles andere als aufdrängen, sie klingen authentisch 
und analog, auch dank des Produzenten von Sharon 
Jones und Amy Winehouse. Genre: Soul, Label: Black 
Pepper Records

delays Star Tiger Star Ariel
„It is our most personal record“, sagt 
Sänger Greg, und es klingt nach 
üblicher Promosprache. Tatsächlich 
haben sie sich bei den Aufnahmen 
zum neuen Album von ihrer Heimat 
inspirieren lassen, wenn die Nacht 

über Southampton fällt. Und auch wenn man bei „The 
Lost Estate“ zunächst eher an Eurovision Song Contest 
denkt als an Britpop, so haben die Delays auch mit ih-
rem vierten Werk wieder abgeliefert. Genre: Pop, Label: 
Lookout Mountain Records/AL!VE

uffie  Sex Dreams & Denim Jeans
Na endlich, meine Güte hat das gedau-
ert. Uffie hat uns von Frankreich aus 
vor vier Jahren mit ihren Singles „Pop 
The Glock“ und „Hot Chick“ und dem 
Ed Banger-Hype durchgeschüttelt, 
und dann kam irgendwie nix. Also zu-

mindest kein Album, was sie nun aber nachholt. Fetzig und 
zerstückelt, immer anstößig und provokant, mit Samples 
aus längst vergangenen Jahrzehnten und prominenten 
Gästen wie Feadz, Mr. Oizo oder Pharrell Williams. Genre: 
Elektro, Label: Warner

Damien Jurado Saint Bartlett
Der Amerikaner ist der Geheimtipp 
unter den Indie-Geheimtipps, das 
untergründige Sub Pop-Label war 
bisher noch seine mainstreamigste 
Plattenheimat. Beachtenswert ist 
er aber allemal, zarte Songs mit 

kraftvoller Stimme, die in ihrer Fragilität an die kleinen 
Perlen von José González erinnern. Ruhiger, leiser Folk, 
in weniger als einer Woche eingespielt, nur von Jurado 
und seinem Compagnon Richard Swift. Genre: Singer/
Songwriter, Label: Secretly Canadian/Cargo Records, 
VÖ: 09.07.

You Say Party! We Say Die! XXXX
Nee, wir haben keinen Platzhalter 
beim Albumtitel vergessen – das 
heißt wirklich so. Die vier Kreuze ste-
hen übrigens für „Love“, das erfährt 
man gleich im ersten Song. Deutet 
eine gewisse Unterkühlung an, solch 

ein Wort zu verbergen. Und tatsächlich, das dritte Werk 
der Kanadier bietet angeheulten Discopunk, flotte 
Songs mit Depritendenzen. Wenn das gut gemacht ist, 
packt es einen. Und sie haben es gut gemacht! Genre: 
Discopunk, Label: Snowhite/Universal

kula shaker  Pilgrim's Progress
Sie waren in den Neunzigern die Merk-
würden des Britpops, Psychedelic-Ein-
schläge und indischer Sound galten als 
ihr Alleinstellungsmerkmal. Seit 2007 
existieren Kula Shaker wieder, und 
mit Album Nummer Vier beschreiten 

sie teilweise neue Wege. Weniger Mantras, mehr Folk mit 
Celli, Orgeln und sogar Flöten. Schwermütige, schöne Spa-
ziergänge durch den Zauberwald bieten „Peter Pan RIP“ 
oder „Ophelia“, nur zwei Kracher der Platte. Genre: Britpop, 
Label: Strange Folk Records/ADA Global, VÖ: 09.07.

NEUE PLATTEN

platte des monats
i am kloot sky at night
Hier haben wir einen Teilnehmer vom Perfekten Dinner. Jaha, Sänger John war tatsäch-
lich der Pausenclown bei einem Hamburger Musikproduzenten. Natürlich (er-)kannten 
ihn die anderen Teilnehmer nicht. Die Band hat trotz der mittlerweile fünf tollen 
Platten keinen wirklichen Bekanntheitsgrad, sie bleiben was für die Nische. Komisch, 
auch auf „Sky At Night“ befinden sich die großen Lyric-Momente, romantische Trin-
kergeschichten und Songs für Herz. Und das fantastische „Proof“ des zweiten Albums 
wurde neu eingespielt, immer wieder schön. Genre: Indie, Label: PIAS, VÖ: 30.07.

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

GEWINNEN SLIK verlost 2 Shirts von „Amplified“: für die Mädels das Ikonenshirt von Ian Brown (S), dem Kopf der 
Stone Roses. Für die Jungs wartet ein The Clash-Shirt (M). Schickt uns eine Mail mit dem Betreff „Ian Brown“ oder 
„The Clash“ und eurer Anschrift bis zum 20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de.
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SLIK FILMSIEB Lokales/Frisch im Kino

LOKALES
 
open air kino 
Endlich wird auch das Kino wieder nach draußen verlagert. So wird ab dem 12. Juli auf der Wiese hinter dem 
Kölner Filmhaus ein Programm aus Kult- und Independentfilmen gezeigt, am 14. Juli startet das Odonien 
Open Air (im Programm u.a. Soul Kitchen, Inglourious Basterds, Looking for Eric), am 15. Juli eröffnet das 
Sommerkino im Rheinauhafen (mit Sex and the City 2, Up in the Air, Unsere Ozeane, etc.) und ab dem 29. Juli 
präsentiert die Filmbar auf der Dachterrasse des Museum Ludwig unter dem Motto „Bohéme“ alte Streifen 
wie z.B. Ein Amerikaner in Paris, Pierrot le fou und Das Leben der Bohéme.  
Programme unter: www.koelner-filmhaus.de, www.filmfestivals-koeln.de, www.openairkino.de

Micmacs - Uns gehört Paris!
Jean-Pierre Jeunet ist ein Dirigent der Skurrilität. Seine gleichzeitig kindli-
chen wie romantischen Fantasieexkurse arrangiert er perfekt und liebevoll, 
am Ende kommen dann extreme Filme wie „Die fabelhafte Welt der Amélie“ 
oder „Delicatessen“ heraus. In „Micmacs“ schickt er Frankreichs Comedy-
Star Dany Boon („Willkommen bei den Sch'tis“) als tragikomisches Opfer 
von fremd verschuldetem Leid in einen schrägen Kampf 
gegen die Waffenindustrie. Mehr wird nicht verraten!
F 2009, Regie: Jean-Pierre Jeunet, Kinostart: 22.07.

GEWINNEN SLIK verlost zum Filmstart von „Micmacs“ 3 Pakete à je einem Langenscheidt „Lilli-
put“ Französisch - Deutsch, einem Deutsch - Französisch, zwei Freikarten sowie dem Soundtrack. 
Mailt mit dem Betreff „Micmacs“ und eurer Adresse bis zum 20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

FRISCH IM KINO
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Please Give
Die Möbelhändlerin Kate profitiert von den wertvollen Stücken, die Verstor-
bene hinterlassen, indem sie mit sattem Aufpreis weiter verkauft. Was hart 
klingt, bereitet der Aufsteigerin tatsächlich auch ein schlechtes Gewissen. 
Gleichzeitig hofft sie auf das Ableben ihrer greisen Nachbarin, um deren 
Wohnung einzukassieren. Die Enkelin der alten Dame beginnt übrigens 
eine Affäre mit Kates Mann, folgerichtig ist dieser Film turbulent und witzig. 
Wenn auch nicht übermäßig.
USA 2010, Regie:  Nicole Holofcener, Kinostart: 08.07.

Mr. Nobody
Das Leben wird vom Schicksal entschieden – oder lässt es sich doch durch-
planen? Autorenfilmer Jaco van Dormael hat, von dieser Frage geleitet, ein 
Monster von einem Drehbuch verfilmt: Nemo ist 192 Jahre alt und der letz-
te sterbliche Mensch auf Erden. Wenn er sein Leben rekapituliert, stößt er 
auf wichtige Entscheidungen, bspw. welche Eltern er sich ausgesucht hat, 
oder welches Leben er mit welcher seiner drei großen Lieben geführt hätte. 
Gleich mehrere extreme Liebesgeschichten in einem enormen Streifen. 
CDN/B/F/D 2009, Regie: Jaco van Dormael, Kinostart: 08.07.

GEWINNEN SLIK verlost zum Kinostart von „Mr. Nobody“ Freikarten sowie das Buch „Der Mond“ von Bri-
gitte Röthlein (dtv premium). 1. Preis: 2 Freikarten + Buch / 2.-5. Preis: Buch + eine Freikarte / 6. Preis: 
2 Freikarten. Mailt uns mit dem Betreff „Nobody“ an gewinnen@slik-magazin.de bis zum 20. Juli.

SLIK FILMSIEBneu auf DVD

Das Kabinett des Dr. Parnassus
Das ist er nun aber wirklich, der letzte 
Film von Heath Ledger. Dessen Freitod 
brachte die Macher sogar in Bedrängnis, 
da noch nicht all seine Szenen fertig 
gestellt waren. Kurzerhand sprangen 
Jude Law, Johnny Depp und Colin Farrell 

ein – absurde Ausgangslage für einen absurden Film, 
aber einen Terry Gilliam-Film. Und der Monty Python 
ist ganz in seinem Element: das Kabinett quillt über vor 
Ideenreichtum, Fantasie, Zauberei und Faszination. USA 
2009, Concorde Home Entertainment, Regie: Terry Gilliam

Wege in die Nacht
Andreas Kleinerts Streifen gehört zu den 
wichtigsten Filmen der Zeit nach der 
Wende. Es erzählt vom arbeitslosen Walter, 
dessen Werk im Zuge der Wiedervereini-
gung dicht machen musste. Er muss mit 
ansehen, wie die Gesellschaft aus den 

Fugen gerät und gründet eine Selbstjustiz-Streife, die Un-
recht bekämpfen soll, bis sie selbst dazu greift. Als Bonus 
gibt es auf der zweiten DVD sehenswerte Hochschulfilme 
des Regisseurs. D 1999, Filmgalerie 451, Regie: Andreas 
Kleinert

Allein gegen die Mafia

Werfen wir eine Retro-Blick in die 80er, 
vielleicht erinnern sich sogar einige von 
Euch: mit der Mafia-Reihe brachte das ZDF 
Hochspannung ins deutsche Fernsehen, es 
regnete Traumquoten. Staffel 1 erzählt von 
den sizilianischen Clans, die in Kommissar 

Cattani ihren zähen Konterpart finden. Bedingungslos 
kämpft er gegen das organisierte Verbrechen, doch schon 
bald packen sie ihn dort, wo es am meisten weh tut: bei 
seiner Familie. I/FR/UK/D 1983, Kinowelt, Regie: Damiano 
Damiani, VÖ: 15.07.

New York, I Love You
Mit „Paris je t'aime“ startete Produzent 
Emmanuel Benbihy seine Filmreihe „Ci-
ties of Love“. Als nächstes war nun also 
der Big Apple dran: in zwölf Episoden 
haben ebenso viele Regisseure (Fatih 
Akin, Allen Hughes u.a.) versucht, den 

Zauber und die Romantik der Metropole in mal mehr, 
mal weniger gelungenen Geschichten einzufangen. Am 
Start sind dementsprechend viele Sternchen, wie Chris-
tina Ricci und Shia LaBeouf. F/USA 2008, Concorde Home 
Entertainment, Regie: Fatih Akin, Natalie Portman etc.

ken loach - Arthaus close-up
Ken Loach ist kein Kandidat für das 
Mainstream-Kino, daher macht das Art-
haus Close-Up auch Sinn: der britische Au-
torenfilmer ist bekannt für sein politisches 
Oeuvre, die Geschichten handeln oftmals 
von den kleinen Leuten, die die Gesell-

schaft am Rand liegen gelassen hat. Die allein erziehende 
Mutter im Clinch mit dem Sozialamt, der Arbeitslose 
mit enormen Schulden und der Bauarbeiter, der einen 
Neuanfang wagt. Drei Filme der Extraklasse. UK 1990-93, 
Kinowelt Home Entertainment, Regie: Ken Loach, VÖ: 15.07.

Secret Sunshine

Nach drei ausgezeichneten Filmen wurde 
Lee Chang-dong koreanischer Minister für 
Kultur und Tourismus, um sich nur zwei 
Jahre später wieder der Regie zu widmen. 
Gut so, denn auch „Secret Sunshine“ ist ein 
außergewöhnliches Werk: die Witwe Shin-

ae zieht mit ihrem Sohn Jun von Seoul in eine Kleinstadt, 
wo sie sich trotz ihrer Bemühungen einsam und fremd 
fühlt. Als Jun ermordet wird, flüchtet sie sich in ihren 
Glauben, doch findet dort vielmehr Wut als Trost. 
COR 2007, Rapid Eye Movies, Regie: Lee Chang-dong

GEWINNEN  SLIK verlost 3x »New York, I Love You«, 1x die Arthaus Ken Loach Box, 1x »Allein gegen die Mafia« sowie 
je 2x »CHE Revolución« und »CHE Guerrilla«. Mailt mit dem jeweiligen Titel als Betreff und eurer Adresse bis zum 20. 
Juli an gewinnen@slik-magazin.deFo
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CHE: Revolución & CHE: Guerrilla
Vor sechs Jahren kam „The Motorcycle Diaries“ in die Kinos, die Geschichte des jungen Che 
Guevaras. Quasi der Ursprung vom Anfang, als Ernesto noch kein Revolutionär war. Steven 
Soderbergh nahm sich schließlich der Phasen in Ches Leben an, die ihn zur Ikone machten. 
Teil 1 widmet sich der Begegnung mit Fidel und der Revolution. Im zweiten Teil verlässt er 
Kuba, um seinen Kampf in Bolivien fortzuführen. Soderbergh und Hauptdarsteller Del Toro 
liefern keine geschichtsverbissene Aufarbeitung, sondern ein gelungenes Tempokino mit 
historischer Vorlage. Auch erhältlich als Double-Feature mit Bonus-DVD (Making Of und 
Interviews mit Soderbergh, Del Toro und Demián Bichir). 

USA/E 2008, Senator Film / Universum Film, Regie: Steven Soderbergh
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Frau Schweinemett  
Gegen die GesamtscheiSSe (Books on Demand)

Endlich ein Buch für alle Misanthro-
pen da draußen oder diejenigen, die 
kurz davor sind, welche zu werden. 
Kein Wunder, dass Frau Schweinemett 
ihre Mitmenschen am liebsten zum 
Teufel schicken würde, bei all dem 
„assichen Kroppzeuch“, das ihr täglich 

im Dortmunder Vorort-Ghetto begegnet: so z.B. „häß-
liche und verdammt bildungsferne Menschen, auf der 
Suche nach dem kleinen und auch völlig nutzlosen 
Glück für wenig Geld“. Zum Wegschmeißen!

Grégoire Bouillier  
Der Überraschungsgast (Fischer)

Das hätte sich Grégoire niemals 
träumen lassen: eines Tages erhält 
er einen Anruf von seiner Ex, die ihn 
zur Geburtstagsfeier der berühmten 
Künstlerin Sophie Calle einlädt. Mit 
einem schmerzhaft teuren Geschenk 
mischt sich Grégoire unter die intel-

lektuelle Gästeschar, und muss erfahren, dass Calle 
ihre Geschenke niemals öffnet. Und am Ende ist es er 
selbst, der beschenkt wird – mit Erfahrung, Ernüchte-
rung und Einsicht.

Paul Auster  
unsichtbar (Rowohlt)

Oberflächlich betrachtet handelt 
Austers neuer Roman vom Aufeinan-
dertreffen des jungen Studenten Adam 
mit dem Franzosen Rudolf und den 
schicksalhaften Ereignissen, die sich aus 
dieser Begegnung ergeben. Doch wie 
immer gilt es, zwischen den Zeilen und 
auch außerhalb von ihnen zu lesen, die 

Verschachtelung von Inhalt und Form zu erfassen.

Venetia Dearden 
Glastonbury – Another Stage (Kehrer)

Sommerzeit ist Festivalsaison, und 
eines der größten Festivals der Welt ist 
das Glastonbury Festival of Contem-
porary Performing Arts in Südengland. 
Die Fotografin Venetia Dearden hat 
seit 2004 den besonderen Charme des 
Festivals, die Landschaft sowie die – 

meist sehr schräg gekleideten – Gäste (darunter auch 
bekannte Gesichter wie Duffy und Amy Winehouse) 
festgehalten. Das Ergebnis gibt’s in diesem wunder-
baren Bildband.

Airen  
I Am Airen Man (blumenbar)

Ob der Sticker auf dem Umschlag mit 
dem Zitat: „ Ein großer Schriftsteller.“ 
(Helene Hegemann) ernst gemeint ist, 
wissen wir nicht, aber lustig ist es auf 
jeden Fall – hat doch Hegemann aus 
dem Blog und Debütroman jenes Airen 
Passagen für ihr „Axolotl Roadkill“ 
gemopst. Nun ist Airen selbst ver-

dientermaßen ein Literaturstar und legt mit seinem 
zweiten Werk eine rasante Erzählung über seine Zeit 
in Mexiko hin.

Jessica Grant  
Die erstaunlichen Talente der Audrey 
Flowers (manhattan)

Wen der Klang des Titels an „Die fabel-
hafte Welt der Amélie“ erinnert, wird 
auch inhaltlich Parallelen zum Kultfilm 
entdecken. In Jessica Grants Roman 
steht ebenfalls eine gutherzige, verpeil-
te und etwas realitätsfremde Figur im 
Mittelpunkt. Audrey Flowers stolpert 
mit ihrer Schildkröte Winnifred durch 

den Alltag, und dass dabei allerhand Skurriles geschieht, 
ist irgendwie klar.

Helen FitzGerald  
Furchtbar Lieb (Galiani)

Ein bisschen Fay Weldon, ein bisschen 
Drama, ein bisschen Krimi und ein 
Hauch Splatter. Die Mischung ist 
besser, als sie klingt, Helen FitzGerald 
erzeugt definitiv Spannung und ein 
unvorhersehbares Ende. Ob dieses 
happy ausfällt oder nicht, sei nicht ver-
raten, nur dass es sich durchaus lohnt, 

den Feierabend mit „furchtbar lieb“ zu verbringen…

Hanna Lemke  
Gesichertes (Kunstmann)

Die achtzehn Kurzgeschichten der 
29-jährigen Hanna Lemke sprechen 
einer Generation aus der Seele, die 
voller Unsicherheiten ist. Zwischen 
Studium, Nebenjobs, Partyrausch und 
Beziehungsproblemen wanken die 
Protagonisten durchs Leben, welches 
sie zwar offiziell als Erwachsene 

markiert, jedoch alles andere als ein „gesichertes Ein-
kommen“ oder einen festen Platz in der Gesellschaft 
zu bieten scheint.

SLIK AUSLESE aktuelle buchtipps SLIK Kultur

Roy Lichtenstein. Kunst als Motiv
Aus Rasterpunkten und Farbflächen zusammen gesetzte Gemälde – mit 
dieser Technik hat sich der Pop Art Künstler Roy Lichtenstein auf der 
ganzen Welt einen ganz großen Namen gemacht. Ebenfalls bekannt sind 
seine Motive aus der Comic- und Konsumwelt, doch auch von der Kunst-
geschichte und ihren verschiedenen Stilrichtungen ließ er sich inspirie-
ren. Das Museum Ludwig zeigt in rund 100 Exponaten, wie Lichtenstein 
Werke von Künstlern wie z.B. Picasso, Dali und Matisse auf seine eigene 
Art neu interpretiert.
02.07.-03.10., Museum Ludwig, Heinrich-Böll-Platz, www.museum-ludwig.de

Lesung & Disko mit Wladimir Kaminer
Mit seinem Debütroman „Russendisko“ landete der Wahlberliner 
Wladimir Kaminer in den Bestsellerlisten. Anfang August erscheint sein 
neues Werk mit dem Titel „Meine kaukasische Schwiegermutter“ – und 
genau um diese und andere Verwandte aus einem kleinen Dorf namens 
Borodinowka im Kaukasus dreht sich alles im Buch und auf der Lesung 
im Gloria. Außerdem gibt’s eine Preview des Dokumentarfilms „Kaminer 
goes Kaukasus“ und ab 22 Uhr kann bei der Russendisko getanzt werden.
31.07., 20h, Gloria Theater, Apostelnstr. 11, www.gloria-theater.com

Rundgang 2010 an der KHM
Wie von Studenten einer Kunsthochschule nicht anders zu erwarten, ist 
der kreative Output an der Kölner KHM beachtlich. Kurz vor Beginn der 
Semesterferien wird zum Rundgang geladen, bei dem interessierte Besu-
cher Werke aus den Sparten Videokunst, Experimentalfilm, Installation, 
Fotografie, Performance, Spiel- und Dokumentarfilm, Animation, Malerei, 
Skulptur, experimentelle Informatik, Szenographie, Gestaltung und ande-
ren bewundern können. Die ganzen Eindrücke können dann am 17. Juli auf 
der artyparty in der Papierfabrik tänzerisch verarbeitet werden.
16.-18.07., KHM, Filzengraben 2, www.khm.de
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Leben wie die Schweine
Das Comedia-Schauspieltraining, welches sowohl absoluten Laien als 
auch erfahrenen Akteuren die Möglichkeit bietet, auf einer professionel-
len Bühne agieren zu können, existiert nun schon zehn stolze Jahre. Das 
aktuelle Abschlussprojekt handelt von einer Reihenhaussiedlung, in die 
einige schräge Gestalten einziehen. Als dann auch noch ein paar Dinge 
verschwinden, sind die Schuldigen dementsprechend schnell gefunden...
13.&14.07., 20h, Comedia Theater, Vondelstraße 4-8, 
www.comedia-koeln.de

Rheinfeuern: Nur Vielfalt knallt
Am 13. und 14. August schmeißt das Kollektiv „Rheinfeuern“ unter dem 
Motto „Nur Vielfalt knallt“ ein großes Fest in Odonien – mit Konzerten, 
einem Kunst & Trash Markt, Party und diversen Unterhaltungsspecials, 
wie z.B. „Das odonische Talent“: hier hat jeder die Möglichkeit, 10 Minuten 
lang die Bühne einzunehmen, ob für Gesang, Tanz, Kunst, Comedy oder 
sonstige Späße. Dem Sieger winken 150 Euro und ein Pokal, Platz 2 erhält 
50 Euro und Platz 3 Schampus. Wer mitmachen möchte, kann sich bis 
zum 30. Juli unter talente@rheinfeuern.de bewerben.
13. & 14.08., Odonien, Hornstr. 85, www.rheinfeuern.de
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GEWINNEN SLIK verlost zum BMX Masters 3 Paar Sneakers von Bri-
tish Knights: „ATOLL“ (Damen) und „TEAL“ (Herren), sowie das Retro 
Modell „ULTRA“, 2 Kopfhörer „Lowrider“ von Skullcandy und 2x 2 
Drei-Tages-Tickets! Mailt mit dem Betreff »BMX« plus Adresse, Größe 
und Wunschgewinn bis zum 10. Juli an gewinnen@slik-magazin.de

SLIK Events

BMX Masters
 Der schälsicksche Jugendpark hat sich zum Mekka 

gemausert, und zwar für 20"-Fahrräder. Es steht einmal 
mehr das BMX Masters an, und dafür reist die Szene 
aus der ganzen Welt an. Neu ist heuer die Reduzierung 
von fünf auf nunmehr vier Disziplinen, ein schlankeres 
Programm, was das Masters runder machen soll. Und 
aus der Miniramp wird die Super-Ramp – was uns damit 
genau erwartet, wird gehütet wie der Inhalt eines 
Ü-Eis. Viel versprechend ist wie immer auch die Feierei-
Agenda: die Opening-Party steigt im Sensor Club (u.a. 
mit Def Benski), und auch im Subway und im Gloria 
wird das Wochenende zelebriert. 16. - 18.07., Jugendpark, 
Sachsenbergstraße, www.bmxmasters.com

Wake The Line
 24 Wakeboarder und Wakeskater treten zum dritten 

Mal im Müngersdorfer Stadionbad gegeneinander 
an, es geht um stolze 10.000 Dollar Preisgeld. Die drei 
hintereinander liegenden Becken wurden mit riesigen 
Hindernissen verbunden, insgesamt haben die Athleten 
fünf ganz unterschiedliche Optionen, um den Kampf-
richtern ihr Können zu beweisen. Wie in den letzten 
Jahren wird Clint Liddy, die australische Wakeboard-
Legende der Gastgeber und Moderator sein. Der Eintritt 
ist frei, aber wer es am Eventtag nicht ins Bad schafft, 

hat die Möglichkeit, sich auf www.freecaster.tv die gesamte Veranstaltung live in HD-Qualität anzuschauen. 
04.07., 13-20h, Müngersdorfer Stadionbad, Aachener Str. / Olympiaweg, www.waketheline.com

gamescom 2010 – Celebrate the Games
 Vor einem Jahr feierte die gamescom ihre Premiere 

als weltweit größtes Messe- und Eventhighlight für 
interaktive Spiele. Im August geht das Spielespekta-
kel in die zweite Runde und die Besucher dürfen sich 
auf die besten und neusten Games (darunter viele 
Welt- und Europapremieren) freuen, die natürlich alle 
auch ausprobiert werden können. Dazu gibt es ein um-
fangreiches Rahmenprogramm bestehend aus Shows, 
Indoor- und Outdoor-Performances, dem gamescom 
congress, der Verleihung des gamescom awards und für 
musikalische Unterhaltung sorgen diverse Live-Acts. 
19.-22.08., Messeplatz 1, www.gamescom.de

SLIK schlussendlich

aufpassen

impressum

 Nehmt euch ein Beispiel an den Erdmännchen! Die hocken seit 
Generationen im Kölner Zoo, wo ihre einzigen Gefahren darin beste-
hen, dass sich die Fütterung mal um fünf Minuten verzögert oder 
die doofen Besucher ihren Blitz nicht ausstellen. Und doch halten sie 
ständig Ausschau, stellen Wachposten auf, wie es ihnen nun mal im 
Blut liegt. So eine Disziplin und Aufmerksamkeit kann ein Student 
gut gebrauchen, der Sommer war schon hart: Hitze und WM, da 
ist die Lernerei nicht übermäßig beliebt. Besinnt euch also auf die 
guten, alten Tugenden der gestreiften Kollegen, bringt das Semester 
ordentlich zu Ende. Unsere Unterstützung ist euch ab Oktober 
wieder gewiss. Viel Erfolg!
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...erscheint am 1. oktober

GEWINNEN SLIK verlost zum Wake The Line Event 2 Paar Nike 6.0 
- Sneakers und 2 Wake The Line Shirts in rot und in weiß! Mailt mit 
dem Betreff »Wake« und Adresse, Wunschgewinn und Größe bis zum 
20. Juli an gewinnen@slik-magazin.de
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